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Deutſchland
und die orientaliſche Frage.
Befindet ſich Deutſchland in der günſtigen Lage, daß die

ogenannte orientaliſche Frage für daſſelbe nur eine Angelegen
eit zweiten Ranges bedeutet wenn damit auch v geſagt
ein ſoll, daß daſſelbe an den Dingen, welche ſich auf der Bal
anhalbinſel abſpielen, überhaupt keinen politiſchen Antheil

zu nehmen habe ſo hat es doch vornehmlich Intereſſen
anderer Art in den Orientländern wahrzunehmen, die mehr
wirthſchaftlicher Natur ſind, in dieſer ihrer Eigenſchaft
aber für Deutſchland allerdings eine Frage von hoher Wichtig
keit bilden. Von dieſem Standpunkte aus hat Deutſchland zwar
auch gewiſſe politiſche Jntereſſen im Oriente zu verfolgen, dieSorge nämlich daß jenen Ländern der Friede erhalten bleibe,

damit ſie in ihrer wirthſchaftlichen Entwickelung nicht geſtört
werden. Jm Uebrigen liegt es im Intereſſe Deutſchlands, daß
unſerem mit jenen Gebieten keine Schwierig-
keiten in den Weg gelegt werden.

Jm Orient dominiren die Erzeugniſſe Englands; dieſe
rzgaf iſt allerdings durch OeſterreichUngarn und Frankreich

edenkli ins Wanken gebracht, und neuerdings iſt es auch
Deutſchlond gelungen, dort größeren Abſatz zu erzielen; es war
dies jedoch äußerſt ſchwierig wegen der Konkurrenz jener Länder,

daß es nur wenig Nutzen ließ. Die größten Schwierigkeiten
ildet hierbei die Transporktfrage.

Die ungünſtige zgraphilche Lage Deutſchlands bringt esmit ſich, vaß es mit den Ländern auf der Balkanhalbinſel zu

Lande nur durch Vermittelung eines anderen Staates
oerkehren kann, während der Seeweg um Weſteuropa
herum ein ſehr langer iſt. Um auf dem kürzeſten Landwege
dahin zu gelangen, wurden deutſcherſeits mit den öſterreichi-

en und ungariſchen Eiſenbahnen Tarifvereinbarungen abzu
ließen geſucht unter Erſchwerungen, die bekannt genug ſind.
ie Folge des mangelnden Entgegenkommens auf öſterreichiſch

u ſcher Seite war die Errichtung der deutſchen Levante-linie von Hamburg aus, welche 5 in den wenigen Jahren

ihres Beſtehens n den deutſchen Abſatz nach dem Orient be
reits außerordent Se nützlich erwieſen hat; ihr i denn auch
ein recht günſtiges Gedeihen zu wünſchen möchten die deutſchen
Fabrikanten und Kaufmanngskreiſe nur hierzu beizutragen ſich
eifrigſt Junge ſein laſſen, zumal jene Linie ihnen doch großeVohat zu bieten im Stande iſt.

s nun den Abſatz Deutſchlands nach den Balkanländern
anlangt, ſo entwickelte ſich derſelbe in Millionen Mark fol
gendermaßen:

n 1880 1891der Türkei 6,71 37,03Rumänien 11,52 55,03
Serbien 72 3,98Bulgarien 60,15 4,49
Griechenland 1,18 4,62

Jm Ganzen 20,28 105,15.
Wenn nun auch in den Zahlen r 1880 die Ausfuhr

Hamburgs und Bremens nach jenen Ländern nicht mitenthalten
was für 1891 u Grund des im Jahre 1888 erfolgten

ollanſchluſſes beider Hafenplätze der Fall iſt, ſo laſſen doch
jene Angaben jedenfalls zur Genüge erkennen, daß der n
Deutſchlands nach den Balkanländern ſich recht erfreuli
entwickelt hat; für unſere Exporteure ſollte dies einen
Sporn bilden, jene wichtigen Gebiete 5 eifrig im Auge zu
behalten. Allerdings ſind, wie erwähnt, die Schwierigkeiten
hierbei nicht ging dennoch bietet die Levantelinie einerſeits
zur Löſung derſelben eine gewichtige Handhabe, während die
neuen Handelsverträge mit Rumänien und Serbien anderer-
d zu der auf einen lebhaften Verkehr mit dieſen

ändern berechtigen.
Es ſteht noch ein dritter Weg von Deutſchland nach den

Balkanländern zu Gebote, nämlich die h Wir
ſind der Meinung, daß auf dieſen wichtigen Verbindungsweg
Deutſchlands mit den Balkanländern, der bekanntlich dereinſt
ſchon eine hohe Bedeutung beſeſſen hat, heute bei uns doch zu
wenig Gewicht gelegt wird. Der Umſtand, daß jetzt mit Energie
die Beſeitigung der Hinderniſſe am eiſernen Thore im Werke
iſt, ſollte auch in Deutſchland die geſteigerte Aufmerkſamkeit
auf jene alte hiſtoriſche Verkehrsſtraße wieder v dennes i nicht zu bezweifeln, daß mit größerer und beſſerer Be-

nutzung dieſes billigen Waſſerweges der deutſche Handel mit
dem Orient gleichfalls noch weſentlich gehoben werden köunte.

Deutſches Reich.
Nachdem in der Nacht ein Zuſammenſtoß mit Kavallerie

bei Buſendorf ſtattgefunden, wurden W die Manöver nördlich
Teterchen iſt Der Kaiſer hatte ſich mittelſt Sonder-
zuges von Urville dorthinbegeben, die Fürſtlichkeiten waren mit
einem Zuge von hier aus nach dem Manöverfelde gefahren.
Das erſte Zuſammentreffen fand um 10 Uhr Vormittag ſtatt.
Das VIII. Corps verſuchte von Tromborn aus die günſtige
Stellung, welche das VI. Corps nördlich von Teterchen inne
u zu forciren, wurde jedoch abgewieſen. Hauptſächlich fand

rtilleriekampf ſtatt, ſchließlich ging das VIII. Corps zum
Bajonettangriff über, welcher abgeſchlagen wurde. Um 12 Uhr
war Kritik, dann wurde das Gefecht abgebrochen. Die Kavallerie
kam bei dem für ſie ungeeigneten Terrain zu keiner Verwendung
in größerem Maßſtabe. In Teterchen waren Bahnhof, Straßen
und Häuſer reich geſchmückt. Um 2 Uhr fuhren die Fürſtlich

T Zur erſten Ausgabe gehört: Die Feuilleton-Veilage keiten nach Metz zurück, alsdann begab ſich der Kaiſer wieder
nach Urville.

Der Trinkſpruch, welchen Se. Majeſtät der Kaiſer
am Montag bei der Paradetafel im Allgemeinen Militär
kaſino in Metz ausbrachte, lautet nach dem „Reichs- und
Staatsanzeiger“:

„Der geſtrige Tag, Meine Herren Generale, führte uns mit
dem größten Theile Jhres Korps zunächſt zu der ernſten Stunde des
Feldgottesdienſtes, in welchem wir unſern Dank dem Lenker der
Schlachten ausſprachen, daß Er uns bis hierher geführt den Dank,
daß Er uns geholfen und dieſes ſchöne Stück Erde, dereinſt Deutſch
land gehörig, dem Deutſchen Reiche wieder einverleibt hat.

Sodann zogen wir hin zu dem Denkmal Kaiſer Wilhelms. Die
ernſten Blicke der Mannſchaften zeigten, wie tief ergriffen ſie von
dem Momente waren: vor uns die alten Höhen mit ihren Veſten

Himmel ragend und ringsherum ein blutgedüngter hiſtoriſcher
oden.

Am heutigen Tage hat das XVI. Armeekorps ſeinen Ehrentag
efeiert, indem es auf die eifrige, unermüdliche Friedensarbeit in derPlrase ſeine Krone ſetzte.

Ich wünſche Jhnen, Mein lieber Graf Haeſeler, Glück zu dem
heutigen Tage und danke Jhnen und dem geſammten Armeekorps
für den hingebenden Eifer und Fleiß, den Sie daran gewandt haben,
um zu dem ſchönen Ergebniſſe zu kommen.

Sie haben die Ehre gehabt, nicht nur Meine Zufriedenheit ſich
zu erwerben das Korps hat vor den Augen Durchlauchtigſter Vettern
vor mir vorbeidefiliren dürfen, darunter zwei Heerführer, denen es
vergönnt war, unter dem Oberbefehle Meines hochſeligen Herrn Groß
vaters den Feldmarſchallſtab vor dem Feinde ſich zu erwerben, das
Herrlichſte, was einem Soldaten blühen kann.

Indem Ich für die erfolgreiche Arbeit dem Korps Meine vollſte
Anerkennung und Meinen Kaiſerlichen Dank ausſpreche, ergreife Jchu gleicher Zeit die Gelegenheit, dem Corps Meine beſondere Zu
ſrievenheit zu erkennen zu geben; und um auch unter den Lothringern

ein Regiment zu haben, welches in unmittelbarer Verbindung Meiner
Perſon ſteht, erkläre Jch Mich hiermit zum Chef des allerjüngſten
Regiments Meiner Armee, des 145., welches am heutigen Tage be
ſonders gut beſtanden hat.

Sie mögen daraus erkennen, daß das XVI. Corps, welches die
Ehre hat, die Wacht an der Grenze der Marken zu halten, Meinem Herzen
nicht weiter ſteht wie jedes andere.

Ich erhebe Mein Glas und trinke auf das Wohl des Komman
direnden und der ſämmtlichen Truppen des XVI. Armee Corps.
Hurrahl! nochmals Hurrah! zum dritten Male Hurrah!“

Der kommandirende General des VI. Armee-Corps Graf
von Haeſeler erwiderte hierauf:

ürer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät XVI. Armeekorps
hat heute den höchſten Lohn erhalten, den ein Soldat erhalten kann,die Anerkennung ſeines Kaiſers und Königs. Dieſer Anertennaege

würdig zu bleiben, wird das Beſtreben des VI. Armeekorps, jedes
L e vom General bis zum Gemeinen, ſein, im Frieden und
im Kriege

Unſere Wünſche gipfeln in dem Ruf: Seine Majfeſtät, unſer
r Kaiſer und König Er lebe hoch, Hurrah! Hurrah!

Hurra

König Humbert hat dem Kaiſer Wilhelm, der offiziöſen
Lombardia zufolge, durch den Prinzen von Neapel ein überaus
freundliches Handſchreiben überſandt, das derſelbe ſogleich er
wiederte. Auch habe von Metz aus zwiſchen den beiden Monar-

chen ein telegraphiſcher efunden. Der
Gazetta di Torini zufolge hätte Kaiſer Wilhelm dem König
von Jtalien ſein Beileid zu den Vorfällen in Aigues Mortes
ausgedrückt.

Der Kaiſer von Rußland hat dem Geh. Commerzien
rath F. Schichau in Elbing den Stanislausorden II. Klaſſe
mit dem Stern, und dem techniſchen Leiter der Schichauſchen
Werften in Danzig und Elbing, C. H. Zieſe, den Stanislaus-
orden II. Klaſſe verliehen. Anlaß zu dieſer r Aus
zeichnung hat der vorzügliche Ausfall der beiden auf der
Schichauſchen Werft in Elbing r die ruſſiſche Marine er
bauten Torpedokreuzer „Wojewoda“ und „Poſadnie“ gegeben,
die beide erheblich höhere Geſchwindigkeit erzielt haben, als
kontraktlich bedungen worden iſt.

Der franzöſiſche Botſchafter Jules Herbette hat einen
ihm von ſeiner Re g Urlaub angetreten.

Die durch den Rücktritt des Propſtes Dr. Brückner
von ſeinem Amte als General- Superintendent von Berlin frei-
gewordene Stelle eines Domkapitulars des Domſtiftes
Brandenburg iſt dem Vernehmen nach nunmehr dem neuen
General- Superintendenten von Berlin Faber verliehen worden.
Ueberhaupt beſteht, wie verlautet, die Abſicht, dieſe Domherrn-
ſtelle mit der Berliner General-Superintendentur zu verbinden,
während ſie früher anderen höheren Geiſtlichen verliehen wurde.

Jn der am Mittwoch abgehaltenen Sitzung des Provinzial
Ausſchuſſes von Poſen wurde an Stelle des zum Staats
ſecretär im Reichsſchatzamt ernannten Grafen v. Poſadowsky-
Wehner der Ober-Präſidial-Rath Dr. v. Dziembowski zum

der Provinz Poſen mit Einſtimmigkeit
gewählt.

Von den Steuerkonferenzen im Reichsſchatzamt
meldet ein Berichterſtatter: Die Konferenz zur Berathung der
Weinſteuer hat Dienstag bis in den Nachmittag getagt, aber
ihre Berathungen noch nicht zu Ende geführt. Die Berathungen
ſind Mittwoch Vormittag 10 Uhr unter dem Vorſitz des Direk-
tors im Reichsſchatzamt Aſchenborn freeht worden. Vor
läufig läßt ſich ein Abſchluß noch nicht abſehen. Die andere
Konferenz zur Berathung der Tabakſteuer iſt Mittwoch Vor
mittag im Reichsſchatzamt eröffnet worden. Jn dieſer Konferenz
ar der Staatsſekretär im Reichsſchatzamt Graf Poſadowsky
en Vorſitz. Nach der Stimmung einzelner Mitglieder zu ur

theilen, dürften ſich größere Schwierigkeiten erheben und die
Verhandlungen in die Länge ziehen.

Die Aelteſten der Berliner Kanfmaunſchaft hatten in einer
Eingabe den Reichskanzler gebeten, den Erlaß einer Bundesraths
Verordnung zu erwirken, wonach die deutſchen I lzuhhlaga auf
ruſſiſches Getreide, Holz 2c. auf ſolche Waaren keine Anwendung
finden würden, welche nachweislich vor dem 25. Juli d. J. in Ruß-
land rauft und von den deutſchen Käufern für e Rechnung zu

en ſeien. Zu dieſer Eingabe, die bekanntlich bisher ohne Erfolg
geblieben iſt, ſind den Aelteſten inzwiſchen zahlreiche Zu

ſtimmungserklärungen deutſcher Handelskammern zugegangen, welche
ſich jener theils angeſchloſſen haben, theils ſelbſtſtändig in ähnlichem
Sinne vorſtellig geworden ſind; es ſind dies die Handelskammern zu
München, Mannheim, Frankfurt a. M., Duisburg, Münſter i. Weſtf.,
Göttingen, Hildesheim, Verden, Hannover, Flensburg, Halle a. S.,
Dresden, Breslau.

Die erſten Nachrichten über das Ergebniß der Preisvertheilung auf der Columbiſchen Woltang ſtellung in Chicago

liegen nunmehr vor und laſſen, wie angeſichts des Umfanges und
des Characters der deutſchen Abtheilung zu erwarten war, bereits
erkennen, daß die deutſchen Ausſteller in einem hervorragenden,
andere Länder faſt überall numeriſch und procentual zurück
laſſenden Maße mit Preiſen bedacht worden ſind. Ein Namens
verzeichniß der preisgekrönten Ausſteller liegt erſt in der
Gruppe der bildenden Künſte vor. Dieſes Verzeichniß ergiebt
einen entſcheidenden Sieg in erſter Linie der deutſchen Bild

denn es ſind in der deutſchen Kunſtausſtellung 18
ildhauer, dagegen beiſpielsweiſe aus den Vereinigten Staaten

13, aus Jtalien 12, aus Großbritannien 7, aus Spanien 6,
aus Dänemark und Schweden je 3 Künſtler mit Preiſen bedacht worden. Auf die Ausſeeller deutſcher Oelgemälde

ſind 70 Preiſe entfallen und es iſt damit ein Prozentſatz
erzielk worden, welchen Großbritannien nur an-
annähernd erreicht hat, wobei hervor zu heben
iſt, daß h Land bekanntlich ſeine in der Jnduſtrie
gruppe verhältnißmäßig ſchwache Vertretung durch einegroßartige, die beſten Erzeugniſſe britiſcher Künſtler enthaltende

Ausſtellung in der Kunſtabtheilung wettzumachen beſtrebt ge
weſen iſt. Jn den Jnduſtriegruppen, einſchließlich derjenigen,
welche das Kunſtgewerbe umfaſſen, iſt das Reſultat für
Deutſchland ein noch weit aus günſtigeres, in einzelnen Gruppen
derart, daß nahezu 90 der betreffenden Ausſteller prämirt
worden ſind. Jn der landwirthſchaftlichen Sektion ſind Deutſch
land 21 Auszeichnungen zuerkannt, Rußland 52, Schweden 3,
Dänemark eine.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt offiziös: Das Verfahren
gegen den Kaufmann Karl Pagſch betreffend, hat die
„StaatsbürgerZtg.“ in Nr. 414 (Abendausgabe vom 4. d. M.)
Mittheilungen veröffentlicht, welche zum großen Theil unzu-
treffend oder ungenau ſind. Dieſelben ſind nach eingezogenen
guvertaſſ r Jnformationen dahin richtig zu ſtellen:

„1) Es iſt nicht tig daß ſeitens der Chariteeärzte Paaſch
für r nicht befunden worden ſei. Das Gutachten
geht vielmehr ausdrücklich dahin: „daß der Geiſteszuſtand des Paaſch

derartig ſei, daß ſeine Unterbrinzung in eine
Jrrenanſtalt geboten erſcheine.“ Das Gutachten der pſychiatriſchen
Autoritäten der Charitee beſagt bloß, daß Paaſch an fixen
Jdeen leide, ſondern daß er an Verfolgungswahn und chroniſcherVerrücktheit (paranvia chronica) leide und deshalb geiſteskrank und nicht

verhandlungsfähig ſei. 2) Es iſt nicht richtig, daß durch Gerichtsbeſchluß
vom 29. v. M. die u des Verfahrens ausgeſprochen worden iſt.
Es iſt vielmehr lediglich die Aufhebung der Unterſuchungshaft beſchloſſen
worden, wie dies nach der von autoritativer Seite feſtgeſtellten Geiſtes
krankheit des Angeklagten nicht anders geſchehen konnte. Der Fort-gang des Verfahrens dürfte von dem weiteren Geiſteszuſtande des

aaſch abhängig ſein. Ueber die Gemeingefährlichkeit des letzteren
bezw. die Nothwendigkeit ſeiner Unterbringung in eine Jrrenanftalt
zu befinden, gehörte nicht zur Zuſtändigkeit des Gerichts, ſondern zu
derjenigen der Polizei. 3) Es iſt nicht richtig, daß Paaſch bei ſeiner
Unterſuchung durch den Bezirksphy ſikus nur einem kurzen Verhör
unterworfen worden iſt. Die Unterſuchung hat vielmehr
ſtundenlang gewährt und auf Grund derſelben hat der Bezirks
phyſikus ein mit dem Gutachten der pſychiatriſchen Autoritäten der
Charitee vollſtändig übereinſtimmendes Gutachten dahin abgegeben,
daß Paaſch gemeingefährlich ſei und in eine geſchloſſene Anſtalt
gra werden müſſe. Das Gutachten iſt eingehend begründet.
luf Grund deſſelben iſt Paaſch in die Jrrenanſtalt Herzberge über

führt worden lediglich im Sicherheitsintereſſe und auf rlarg
der Polizeibehörde. Dieſes Verfahren entſpricht den geſetzlichen Vor
ſchriften und ſtellt gegenwärtig, wie bekannt, den geordneten Weg
dar, auf welchem die Unterbringung gemeingefährlicher Geiſteskranker
ſtattzufinden hat.

Von den Angehörigen des Paaſch ſind nach der „Staatsb.
Ztg.“ Schritte gethan worden, um ſeine Entlaſſung aus der
Frrenanſtalt zu erreichen. Prof. Dr. Paul Förſter will in der
betreffenden Angelegenheit in den nächſten Tagen eine Audienz
beim Miniſter nachſuchen.

Jn der vorgeſtrigen Verſammlung der Berliner Droſch
kenbeſitzer wurde beſchloſſen, wegen Abſchafzm der Taxameter
droſchkenHalteplätze eine Petition an den Verkehrsminiſter ein
T eventuell ſich mit einer Jmmediateingabe an den Kai
er zu wenden. Ferner wurde ein Beſchluß dahin gefaßt, ſich

an die Regierung wegen Regelung der 88 37 und 76 der Reichs
gewerbeordnung zu wenden und endlich eine Reſolution ange
nommen, welche ſich für die gänzliche Aufhebung ſämmtlicher

ausſpricht; dieſelben ſeien der Ruin des Fuhrge
werbes.

Cholera Nachrichten.
Jn Berlin iſt kein neuer Cholerafall zu verzeichnen.Jm Krankenhaus am Friedrichshain iſt der 4 Wochen alte

Knabe der Familie Schuſter ſeinem Leiden erlegen. Die Mutter
und die Schweſter des Knaben befinden ſich dagegen auf dem
Wege der Geneſung. Aus dem Krankenhaus in Moabit konnten
die Angehörigen des im Nordhafen infizirten Knaben als un
verdächtig entlaſſen werden. un Beobachtung neu eingeliefert
wurden dort 2 männliche Perſonen, dagegen als unverdächtigentlaſſen 6 männliche und 3 weibliche Perſonen. Jm Kranken

hauſe am Friedrichshain iſt 1 männliche Perſon zur Be
obachtung eingeliefert worden.

Hamburg, 6. Sept. Anfang nächſten Monats löſt ſich
die Cholerakommiſſion des Senates auf.

Wien, 6. Sept. Nachdem neuerdings in Wien wieder
verſchiedene verdächtige Erkrankungen vorgekommen ſind, beſchloß
der Bürgermeiſter, am Sonnabend die im vorigen Jahre ge
bildete große Cholerakommiſſion einzuberufen.
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Peſt, 6. Sept. Jn den letzten 24 Stunden ſind in 12
Comitaten 44 Perſonen an Cholera erkrankt und 25 geſtorben.
Jn Budapeſt iſt ſeit 3 Tagen keine Erkrankung vorgekommen.

om, 6. September. Jn den letzten 24 Stunden ſind in
Neapel 4 Page an der Cholera geſtorben. Jn Caſſino
e 7 Perſonen erkrankt und 1 geſtorben, in Palermo 10 Per

ſonen erkrankt und 5 geſtorben.
S.teockholm, 6. Sept. Das Königliche Kommerz-Kolle

gium n daß alle mit Auswanderen aus ruſſiſchen, ſüdlich
von der Finniſchen Bucht belegenen Häfen ankommende Schiffe
nach einem Obſervationsplatze zu verlegen, die Auswanderer
einer ärztlichen Unterſuchung zu unterwerfen und die Landung
erſt nach fünf Beobachtungstagen é& geſtatten ſei.

Lemberg, 6. Sept. Jn Cicszonow, wo Manöver ſtatt
finden, iſt geſtern unter den Mannſchaften ein Cholerafall vor
gekommen.

Sofig, 6. Sept. Auf Verfügung der oberſten Sanitäts
wache iſt die türkiſchbulgariſche Grenze für Reiſende nur bei
n und Kotſcherinowo geöffnet. Die Seegrenze iſt nur
ei Varna und Burges geöffnet. Die Reiſenden zu Waſſer

m zu Lande müſſen ſich einer achttägigen Quarantäne unter
werfen.

Konſtantinopel, 6. September. Der Geſundheitsrath
hat beſchloſſen, den Schiffspatenten die Bemerkung h inzuzuigen, daß in der Jrrenanſtalt zu Skutari hoſetarhdliche Fälle

vorgekommen ſind, von denen mehrere tödtlich verliefen. Jn
allen Häfen der Türkei unterliegen Provenienzen aus Konſtan
tinopel einer 24ſtündigen Beobachtung.

a e .nh m—à.

Ausland.
Oeſterreich. Am vorgeſtrigen Manövertage fand ein

Zuſammenſtoß von Jnfanteriemaſſen mit Cavallerie bei Krako
wiec ſtatt; der Kampf wurde jedoch abgebrochen und erſt heute

wird die Entſcheidung erwartet. Der Kaiſer wohnte demManöver bis zum Schluſſe bei. Der Geſundheitsguſtand der

iſt trotz großer Strapazen fortdauernd günſtig. (Vergl.
Choleranachrichten. F

Jtalien. Der „Seccolo“, die Reiſe des Kronprinzen von
Italien nach Metz beſprechend, ſagt, dieſelbe ſei von den Mi-
niſtern nicht gewünſcht, ſondern angenommen worden.
ſei eine antifranzöſiſche Kundgebung, der das Volk nicht ſym

pathiſch gegenüberſtehe. (22)
England. Die gegenwärtige Organiſation

der Wehrkra t bereitet den fachmänniſchen Autoritäten des
Landes bekanntlich nicht geringe Sorge, en ſie ſich nach ein
gehender Abwägung der Verhältniſſe und im Hinblick auf die
analogen Einrichtungen aller übrigen Mächte ſagen müſſen, daß
England auf dieſem Gebiet nicht annähernd das leiſtet, was es
leiſten ſollte und könnte, wenn die Opferwilligkeit der Nation
einigermaßen der Höhe der für Großbritannien 2 dem Spiele

ſtehenden Güter gleichkäme. Jmmer wieder wird von
männiſcher Seite die Forderung erhoben, daß das eng
Heer auf einer völlig anderen und neuen Grundlage reorganiſirt,
daß das gänzlich veraltete Werbeſyſtem abgeſchafft
und durch Aushebung erſetzt werde, wenn man ſo nicht
gleich zu der letzten logiſchen Konſequenz entſchließen, das heißt

nach deutſchem Vorbilde das Prinzip der allgemeinen perſön-
lichen Dienſtpflicht einführen wolle. Bis jetzt ſind jedoch noch
keinerlei Chancen wahrnehmbar, daß eine durchgreifende Reor-
ganiſation der engliſchen Wehrkraft binnen abſehbarer Zeit in
die Wege geleitet werde. Allein auch im Rahmen des BVe-
ſtehenden bietet 4 mancherlei, ja nur zu Vieles, das einen
redlichen, mit pflichtmäßigem Ernſt an die Sache herantreten-den Heeresteſormater u thun geben könnte. Dahin wird nicht

an letzter Stelle die Verbeſſerung der Manneszucht ge-
rechnet werden müſſen. Die Fälle, wo ganze Truppentheile
ihren Vorgeſetzten den Gehorſam verweigern und um ganz gering-
fügiger Urſachen willen eine Art dienſtlichen Streik in Scene ſetzen,
mehren 5 eit etwa Jahresfriſt in unheilverkündender Weiſe.
Gewöhnlich iſt es die Abneigung gegen irgend welche, das ge
wohnte Tagesmaaß überſchreitende militäriſche Arbeitsleiſtung, die
ſich in der Weiſe Luft macht, daß die Mißzufriedenen ihre Gewehre
oder, ſie der Cavallerie bezw. der Artillerie angehören, dasSattel- und Zaumzeug der Pferde unbrauchbar machen, und

ſelber nicht aus der Kaſerne rühren. Eben jetzt iſt eine
erartige Dienſtverweigerung wieder im 8. iriſchen Huſaren

regiment vorgekommen. Wohl wird in jedem Einzelfalle mit
disziplinariſchen Strafen gegen die W
aber die Hartnäckigkeit, womit der Uebelſtand ſich be a
und bald hier bald da hervortritt, zeigt, daß die Wurzeln des
elben tiefer liegen und zwar, wie jeder Kenner zugiebt, in dem

erbeſyſtem, welches der Armee in der Regel nur die
der Bevölkerung als Ergänzungsmaterial zuführt. Jm Ernſt-

a könnte die hochgradige Lockerung der Bande des Gehor-
ams und der Unterordnung ſich ſchwer rächen. Man erwäge

nur, was ſelbſt der genialſte im Kriege mit einer h
leiſten ſoll, deren moraliſcher Verfall ſchon im Friedenszuſtande
dicht an völlige moraliſche Auflöſung grenzt!

Unterhaus. Vei der Debatte über den Ausgaben-Etat
wurde der Antrag Hanburys, die Gehälter der Beamten des
Oberhauſes um 500 Pfd. Sterling zu reduziren, mit 103 gegen
95 Stimmen angenommen. Der Kanzler der Schatzkammer,
Harcourt, erklärte, die Regierung ſei nicht für Dinge, welche
das Oberhaus betreffen, verantwortlich, die Frage bedürfe jedoch
der Erwägung und er werde das Verhalten der Regierung bei
dem Bericht über den Beſchluß mittheilen. Jn Mexbro
Gore zogen geſtern 600 ausſtändige Bergleute nach der

athGrube, vertrieben die dort beſchäftigten Arbeiter und
drängten die Polizei zurück. Darauf zertrümmerten ſie die
Fenſter, zerriſſen die Grubenbücher, verbrannten die Möbel in
den Bureaux und zündeten ſchließlich die bei der Grube lagernden
Kohlenhaufen an. Der Kongreß der Gewerkvereine hat

eſtern mit 137 gegen 97 Stimmen einen von Tillett und denrlametsmitgledeen Wilſon und Burns unterſtützten Antrag
angenommen, nach welchem diejenigen Parlamentskandidaten,
welche eine finanzielle Unterſtützung von den Gewerkvereinen

erhalten, ſich verpflichten müſſen, das Prinzip des Kollektivbe
ißthums und der Kontrolle über ſämmtliche Produktions und

iſtributionsmittel zu unterſtützen.
rankreich. Die Maurer von Nancy haben an den

Miniſler des Jnnern eine Petition gerichtet, damit die fremden
Arbeiter mit Spezialtaxen belegt werden und die Zahl derſelben
auf 10 der franzöſiſchen Arbeiter reduzirt werde, falls über
haupt fremde Arbeiter gebraucht werden müſſen.

Velgien. Die „Indépendance belge“ beſpricht die jüngſte
Rede Kaiſer Wilhelms und ſagt: „Der Kaiſer ſprach in
einem Tone, der vermuthen ließ, man V in Berlin den
Ausbruch neuer Streitigkeiten zwiſchen z eich und Deutſch
land und dementire die vom Kaiſer oft abgegebenen Erklärungen
ſeiner Friedensliebe. (77)

Der König unterzeichnete geſtern die neue IrraWo durch
welche ein intereſſanter Verſuch mit einem neuen Wahlſyſtem

ins Leben tritt. Bisher war das Wahlrecht zum Abgeord
netenhauſe von einem Cenſus von mindeſtens 43 Frs. directer
Steuer abhängig. Jetzt wird das allgemeine Wahlrecht ohne
Rückſicht auf Steuerleiſtungen eingeführt, wodurch das bisher auf
eine mäßige Zahl beſchränkte Wahlrecht allen volljährigen, an
ſäſſigen und unbeſcholtenen Bürgern ertheilt wird. Dem ſteht
aber eine ſehr bedeutende Beſchränkung in der Gleichheit des
Wahlrechts gegenüber. Zwei bis drei Stimmen ſtehen den Fa
milienhäuptern, den Beſitzern von Grundſtücken oder Sparkaſſen
büchern von einem beſtimmten Werth an, ſowie den Jnhabern
von Zeugniſſen über den Beſuch mittlerer und höherer Schulen
zu. ie Stimmabgabe iſt obligatoriſch. Es iſt ein merkwür
iger Verſuch, die Forderung des allgemeinen Wahlrechts mit

der Rückſicht auf einen ſtärkeren Einfluß von Bildung und Be
ſitz in der parlamentariſchen Vertretung in Einklang zu bringen.
Das Geſetz iſt nach langjährigen großen Schwierigkeiten mit
bedeutender zu Stande gekommen. Es bedarf keines
weiteren Hinweiſes, wie ungleich radicaler und demokratiſcher
das deutſche Reichstagswahlrecht iſt.

Spanien. Die Preſſe macht die Regierung auf die aktive
carliſtiſche Propaganda aufmerkſam. Die Behörden ſollen längſt
davon Kenntniß haben, durch dieſelben jedoch nicht beunruhigt
ſein. Dazu mag die auffallende Zurückhaltung beigetragen
haben, e der Thronpräſident Don Carlos angeſichts der
letzten fueriſtiſchen Kundgebungen in San Sebaſtian und an
deren Orten beobachtet hat, iſt von ſeinen Anhängern nicht un
bemerkt geblieben. Geradezu befremdend aber hat es in den
Kreiſen derſelben gewirkt, als Don Carlos im Pariſer „Figaro“
z Unthätigkeit damit motivirte oder motiviren ließ, daß
eine ausgezeichneten Beziehungen zum Wiener Kaiſerhofe ihn
verhinderten, während der Regierungsthätigkeit der vom Kaiſer

anz Joſeph außerordentlich geſchätzten KöniginRegentin von
Spanien, irgend etwas gegen die Regentſchaft zu nnternehmen.
Jm carliſtiſchen Lager hofft man, Don Carlos werde ſich
gegen dieſe Motivirung ſeines dilatoriſchen Verhaltens ver
wahren, wenn anders er ſich nicht. der Unterſtellung, er habe
abgedankt oder Verrath an ſeiner Sache geübt, ausſetzen will.
Denn, ſo fragen ſich ſeine Getreuen, was ſoll man von einem
Prätendenten halten, der auf der einen Seite ſeine Partei zum
Ausharren ermahnt, andererſeits aber dem Kaiſer von Oeſterreich
ſein Wort giebt, ſich während der Zügelführung durch die
KöniginRegentin nicht vom Fleck zu rühren! Es iſt, wie man
ſeht der Vorwurf der Doppelzüngigkeit, der hier dem Präſi

enten in kaum verblümter Weiſe gemacht wird und mit welchem
Don Carlos ſich wird auseinanderſetzen müſſen.

Schweiz. Wie verlautet, wird der Bundesrath den Ausfuhrzoll
auf Heu nur Ztalien gegenüber, nicht aber gegenüber Deutſchland
und Oeſterreich- Ungarn aufheben, weil dieſe Staaten Heuausfuhr-
verbote gegen die Schweiz erlaſſen haben.Norwegen. Der Landgraf von Heſſen iſt in Bergen ange

kommen und ſtattete Ed Grieg auf Troldhang einen Beſuch ab.
Dr. Santon, der im Auftrage des Papſtes und der franzöſiſchen Re
gierung die r ſtudiren ſoll, iſt hier eingetroffen.Rußland. Jn Warſchan fanden in den letzten Tagen bei zahlreichen ruſſiſche Stu

wurden verhaftet. An den Her
ſämmtliche Truppen dex ſtark cholera verſeuchten Kiewer Militärbezirke
und aus Podolien theil.

Guſtav Adolf-Verein.
Vremen, 5. Septemher 1893.

Es find gerade 37 Jahre vergangen, ſeitdem Bremen im Jahre 1856
zum erſten Male dem Guſtav Adolf-Verein ſeine gaſtlichen Thore ge
öfſnet hat, jetzt findet die ſchon im vorigen Jahre geplante Haupt-
verſammlung, die der Choleragefahr wegen in letzter Stunde abgeſagt
werden r in Bremen ſtatt. Die faſt vollzählig erſchienenen
Mitglieder des Centralvorſtandes ſind ſchon ſeit geſtern unter dem
Vorſitz des GeheimenOberkirchenraths D. Fricke Leipzig zu Berathungen
vereinigt. Wir nennen unter denſelben die Konſiſtorialpräſidenten von
Gröben aus Poſen, den neuerdings in den OberKirchenrath berufenen
Oberkonſiſtorialrath Koch. aus Danzig, den OberKirchenrath Prauſchen
fels aus Wien, die Hofprediger D. Rogge aus Potsdam und D. Braunaus Stuttgart, den Sberkogſiſtorialrath Burger aus München, Prälat

Habicht aus Darmſtadt, Profeſſor D. Nippold aus Jena, Pfarrer
Terlinden aus Duisburg u. a.

Die Verſammlung ſelbſt wurde heute Nachmittag durch eine
öffentliche Begrüßung der Abgeordneten und Gäſte im großen Saale
des Künſtlervereins eröffnet. Konſul Adami hieß ſie im Namen des
Bremer Hauptvereins, Bürgermeiſter Lürman im Auftrage des Senats
der freien Stadt Bremen herzlichſt willkommen. Um A4/ Uhr begann
der einleitende Feſtgottesdienſt im Dom, bei welchem Stadtpfarrer
Dr. Haſenclever aus Freiburg i. B. die Predigt hielt. Jm un-
mittelbaren Anſchluß an den Feſtgottesdienſt folgte die Ueberreichung
der auch diesmal in reichſter Falle geſpendeten Feſtgaben des Bremer
Haupt wie des Frauenvereins durch Senator Leuthold. Der Nach
barverein Oldenburg überſandte durch Stadtpfarrer Dr. Pralle eine
Anzahl von Feſtgeſchenken.

Demnächſt begann um 7 Uhr im Conventſaale des Künſtlervereins
die nichtöffentliche Verſammlung der Abgeordneten der Hauptvereine,
ſowie der kirchlichen Behörden und vieler einzelner Diasporagemeinden.
Vor dem Eintritt in die Verhandlungen ſprach der Vorſitzende des
Centralvorſtandes D. Fricke ſeinen Dank aus für die ihm aus An
laß ſeiner 50jährigen Mitarbeit am GuſtavAdolfwerke dargebrachten
Liebesbeweiſe. Unter den zur Verhandlung kommenden Gegenſtänden,
die meiſt geſchäftlicher Natur waren, ſei nur ein Antrag des Central-
vorſtandes J der die im nächſten Jahre am 9. Dezember
bevorſtehende 300jährige Gedenkfeier des Geburtstages Guſtav Adolfs
betraf. Der Centralvorſtand hat beſchloſſen, zu dieſer Feier zwei Ab
geordnete aus ſeiner Mitte nach Schweden zu entſenden, und bean
tragte, daß, falls es die örtlichen Verhältniſſe geſtatten, eine ſeitens
des Geſammtvereins gewidmete Motivtafel am Grabe Guſtav Adolfs
aufgeſtellt werde. Paſtor D. Thirötter knüpft an den Antrag die
Bitte, daß der Centralvorſtand in Erwägung ziehe, ob nicht noch
etwas mehr geſchehen könnte, um dem evangeliſchen Deutſchland die
Bedeutung des bevorſtehenden Jubeltages zum Bewußtſein zu bringen.
Von Prof. Nippold wird dieſer Antrag warm unterſtützt. Es gilt,
den Gedanken zum Ausdruck zu bringen, daß Deutſchland und
Schweden n dieſen Tag feiern. Der Antrag des Central
vorſtandes fand Zuſtimmung.

Aus Anlaß der in dieſen Tagen zu Upſala in Schweden ſtatt
findenden Jubelfeier zum dreihundertjährigen Gedächtniß der Ein
führung der Reformation in Schweden, beſchloß die Verſammlung,
ein Huldigungstelegramm an den König von weden, ſowie an die
Feſtverſammlung zu Upſala abzuſenden. Das Telegramm an
den König von Schweden lautet: „Eurer Majeſtät bringt die in
Bremen tagende 46. Hauptverſammlung des Guſtav AdolfVereins in
dankbarer Erinnerung an Allerhöchſtihren erhabenen Vorgänger auf
dem ſchwediſchen Thron, deſſen Namen unſer Verein trägt, zu der
Wer Jubelfeier, die mit Eurer Majeſtät das ſchwediſche

nd und Volk in dieſen Tagen zu Upſala begeht, ihre ehrfurchts-
vollſten Glückwünſche dar. Möchten die Segnungen der Reformation,
deren ſich Schweden ſeit dreihundert Jahren in geſichertem Beſtande
zu erfreuen hat, Landen unter dem milden und ge
rechten Scepter ſeine cher allezeit r bleiben.

ws cſchloß die ammlung die ndun nachfo uldigungs-velegrammes an Se Majeſtät Jen Kaiſer: „Aus dem ho
Norden des deutſchen Vaterlandes, aus der treu evangeliſchen Stadt
Bremen in die Hauptverſammlung des Evangeliſchen der
GuſtavAdolf Stiftung unter erriger Zuſtimmung von Bürgermeiſter
und Senat der freien Stadt Bremen dem in der äußerſten Weſtmark

ſteuern, daß ſie

denten r ſtatt. Mehrere Studenten
ſtmanövern in Volhynien nehmen

Ausſtellung hat Preiſe nicht allein vom preußi

weilenden erhabenen Protektor des Glaubens und Liebesbundes zur
Hilfe für bedrängte Glaubensgenoſſen ihren allerunterthänigſten und
ehrfurchtsvollſten Gruß dar, zugleich mit dem Gelübde unwandelbarer
deutſcher Treue zu Kaiſer und Reich und mit der Bitte um Eurer
Majeſtät fernere Huld und Gnade, die unſer Stolz und unſere Freude iſt.“

ach einem in dem bis auf den letzten Platz gefüllten Dome
abgehaltenen Feſtgottesdienſte, bei welchem Hofprediger D. Rogge
die Feſtpredigt hielt, wurde die erſte öffentliche Verſammlung des
GuſtavAdolfVereinstages durch den Vorſitzenden Geheimrath Fricke
eröffnet. Hierauf erſtattete der Schriftführer des Vereins, Schul
rath Dr. Hempel aus Leipzig, den Jahresbericht.

Bremen, 6. Sept. Auf den Gruß der Hauptverſammlung des
GuſtavAdolfVereins an den König von Schweden iſt umgehend
folgende huldvolle Antwort eingegangen „Mit tiefer Empfindun
des ſtarken Bandes gemeinſamen Glaubens, danke ich für den mi
hocherfreuenden Gruß und den Beweis ſo brüderlicher Gefühle,
welche mir und dem proteſtantiſchen ſchwediſchen Volke dadurch zu

eil geworden iſt. weden wird hoffentlich nie vergeſſen, daß
J Wohlthat der Reformation ihm von Deutſchland aus zukam.

scar.“

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.
Eisleben, 6. September. Heute Nachmittag fand im

Saale des Mansfelder Hofes von Mitgliedern der Lehrer-
vereine von Eisleben und Umgebung die Gründung eines
Gauvexrbandes ſtatt. Die Verſammlung, zu welcher ca.
80 Lehrer anweſend waren, wurde von Herrn Rektor Storbeck
Eisleben geleitet. Einige Vereine, welche dem Gauverbande
beitreten wollten, waren leider durch dringende Abhaltung am
Erſcheinen verhindert. Nach Berathung der Satzungen wurden
Vorſchläge zur Provinzialverſammlung, r i Angelegen-heiten betreſend, berathen. Nach dieſen Verhandlungen boten

die Eislebener Collegen den auswärtigen Herren unter Leitung
des Herrn Muſikdirektors Lahſe einen muſikaliſchen Genuß dar.

4f Prettin, 6. September. Seit einigen Tagen ſteht im
Garten des Töpfermeiſters Malo hier ein Apfelbaum zum
zweiten Male in dieſem Jahre. in voller Blüthe, nachdem er

von der erſten Blüthe im Frühjahr eine Menge Aepfel zur
geiſe gebracht hat. Aepfel und Birnen giebt es noch immer
in ſolcher Menge, daß 25 Liter gute Birnen 75 Pf., gute
Sorten der Erſteren z 1 Mk. koſten. Die ſpätenr ſcheinen von Maden frei zu ſein. h die
Trockenheit, infolge der geringen Niederſchläge, das Waſſer
in den Brunnen und TDeichen ſo vermindert hat, daß faſt nur
noch Moder in denſelben zu finden iſt (aus einigen der Letzteren
W die Fiſche herausgenommen werden müſſen), zeigen die
erbſtfrüchte (Kartoffeln, Rüben und auch Grummet) M
riſche und ſolchen Anſatz, daß man auf eine ganz leidliche

Ernte ft Dem Strohmangel ſucht die Königliche Ober-
r unaburg auch hier, wie anderwärts, dadurch zu

treuAuctionen anordnet, um ſo den Land
wirthen Gelegenheit zu bieten, der StrohCalamität einigermaßen
abzuhelfen.

8 Erfurt, 6. Sept. Ein furchtbares Brandunglück
hat ſich in der verfloſſenen Nacht hier zugetragen. Ein kleinesHaus, das ehedem zu einem deſel gedient hatte und
ſpäter zu Wohnungen für Menſchen eingerichtet worden war,
gerieth gegen 3 Uhr früh in Brand. Die Wohnungen waren
von der denkbar dürftigſten Art; das Feuer griff in dem
leichten Holzbau ſo raſch um ſich, daß eine in der Etage
wohnende, etwa 34 Jahre alte Frau mit ihren beiden Kindern

10 9 13 Jahre alt erſtickte. Das Gericht be
ſhaſnt ich gegenwärtig mit dem traurigen Ereigniß, und ſo

er Bürger iſt, auchürfte, wie dies der allgemeine Wunſch
PolizeibehördeLicht darüber verbreitet werden, ob denn unſere

Kenntniß von dem Factum erhalten hat, daß Räume bewohnt
wurden, die den landläufigen nicht entſprechen, die
man billiger Weiſe an eine von Menſchen zu beziehende

Wohnung ſtellen darf. Unſer Gartenbauz Verein hat
in ſeiner geſtrigen Sitzung die Summe von 5000 Mark für
den Garantiefonds der nächſtjährigen Ausſtellung gezeichnet.

Die am 7. Oktober d. Js. beginnende, vom Gartenbau-
Verein ins Leben gerufene Allgemeine thüringiſche Obſt-la Staate,
ſondern auch von allen thüringiſchen Fürſtenthümern erhalten.

S Herzberg (Elſter), 6. September. Jm nahen Ahlsdorf
gerieth am vergangenen Sonntag der in der Riethdorfſchen Mühle be
ſchäftigte 21 jährige Gehülfe Gohn, Sohn des Gaſtwirths Gohn in
Graſſau in das Räderwerk und erhielt hierbei derartige Verletzungen,
daß der Tod ſofort eintrat. Der von der Eiſenbahndirektion in
Erfurt in Ausſicht geſtellte Lokal zug im Anſchluß an den Zug 54

e bezw. Sarg iſt von dem Eiſenbahnminiſter in
orausſetzung ungenügender Benutzung nicht genehmigt worden.

S Herzberg (Elſter), 6. Sept. Der hieſige Landrath,
Freiherr von Bodenhauſen läßt bekannt machen daß im
Kreiſe Schweinitz leider die Obſtbaumzu 44 erheblich abge
nommen habe, weil die Kenntniß für die richtige und rationelle
Pflanzung und Pflege der Obſtbäume verloren gegangen ſei.
Um dieſem abzuhelfen, hat der Kreistag mit erheblichen Koſten
für jede einzelne Gemeinde eine in jedem Schulzimmer aufge
hängte Wandtafel mit der durch Zeichnungen erſichtlichen An
weiſung zur richtigen Pflanzung und Pflege eines Obſtbaumes
bereits früher angeſchafft, bis jetzt jedoch ohne ſichtlichen Erfolg.
Weiter ſind jetzt nun vom Kreiſe aus für dieſes Jahr 1000 Mk.
ur Unterſtützung an Gemeinden für Anpflanzung von Obſt
äumen unter gewiſſen Anpflanzungsbedingungen bewilligt

worden. Für jeden neu angepflanzten Obſtbaum zahlt der Kreis50 Pfg. Jm Rechnungsjahre 1892/93 ſind für 1937 Obſt-
bäume 968 Mk. 50 Pfg. Prämie gezahlt worden. Die
Hopfenernte hat nunmehr begonnen und verſpricht hierſelbſt
einen guten Ertrag.

Weruigerode, 6. Sept. Ein Opfer ſeiner eigenenUnvorſichtigkeit wurde am Sonntag bei Gelegenheit der Feier

des Sedanfeſtes im benachbarten Städtchen Derenburg der
dortige Arbeiter Rathmann. Er hatte das Abfeuern der Ge
ſchütze zu beſorgen und als er abends zwiſchen 7 und 8 Uhr
ſetee eine brennende Kohle auf die Pulverpfanne des Ge
chützes aufgelegt hatte, gewahrte er, daß der Zug des Krieger

vereins ſich der Schußlinie des Geſchützes näherte und glaubte,
daß derſelbe dieſe durchſchreiten wollte. Um dieſes zu verhin
dern trat er wenige Schritte vor, ſodaß er vor die Mündüngdes Geſchützes zu ſtehen kam, und winkte dem heranmarſchieren

den Zuge ab, indem er auf die Gefahr aufmerkſam machte.
Jn demſelben Augenblicke entlud e das Geſchütz und riß
dem Unglücklichen die eine Seite W Körpers
vollſtändig auf. Der Beklagenswerthe iſt geſtern Morgen
ſeinen qualvollen Leiden erlegen.

Weruigerode, 6. September. Geſtern Nachmittag tagte
im „Deutſchen Hauſe“ hierſelbſt das Komitee für den Eiſenbahn
bau Wernigerode Blankenburg -Quedlinburg. Der Vorſitzende, Präftdent Griſebach, referirte über die Lage der Sache. Da

nach iſt, wie bekannt, für das Preußiſche Gebiet die Genehmigung
z Vornahme der Vorarbeiten von dem Miniſter der öffent
ichen Arbeiten in Berlin ertheilt. Das Herzogliche Eiſenbahn
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Kommiſſariat in Braunſchweig, an welches ein gleiches fürdas Braunſchweigiſche W gerichtet war, atte den Beſcheid

ertheilt, daß es dem Herzogl. Staatsminiſterium Vorlage erſt nach der
a Genehmigung machen könne. Nach deren Eingang am

v. Mts. iſt ſofort das Geſuch erneuert. Verwunderlicher Weiſe
ehen Gerüchte um, ja es iſt in der hauptſtädtiſchen Preſſe des

zogthums Braunſchweig beſtimmt zum Ausdruck gebracht, daß das
eſuch abgelehnt ſei. Ein Beſcheid iſt dem Komitee bislang nicht

ugegangen. Leider beſtätigten die anweſenden Blankenburger und
t Herren, daß bei den maßgebenden Herzoglichen

Behörden eine lebhafte Abneigung gegen das in Rede
ſtehende Eiſenbahnprojekt beſtehe. Man wollte wiſſen daß
das Herzogliche Eiſenbahn Kommiſſariat bereits die Ablehnung
befürwortet habe und das Herzogliche Staatsminiſterium in dieſem
Sinne zu entſcheiden geneigt ſei. Der Sturm, welchen die vorzeitige
Nachricht der Ablehnung in Stadt und Land des Kreiſes Blanken
burg hervorgerufen habe, wurde als ein durch alle Schichten der Be

ezeichnet. Das Jntereſſe der betheiligten Ge
meinden fordere gebieteriſch den Bau und man könne es nicht ver
tehen, wenn das des Landes dem Intereſſe einer einzelnen
ktiengeſellſchaft, der Blankenburg-Halberſtädter hintan

geſetzt werde. Nichts anderes, als die Rückſicht auf dies Aktienunter
nehmen könne dem beabſichtigten Bahnbau ein Hinderniß bereiten. Die
anweſenden Vertreter der Intereſſenten aus dem Herzogthum ſtellten in
Ausſicht, alles aufbieten zu wollen, um den befürchteten Widerſtand
gen das geplante nützliche Unternehmen, deſſen Rentabilität durch
die bereits angeſtellten Erhebungen überzeugend wahrſcheinlich gemacht
iſt, zu überwinden. Dieſelben zweifelten nicht, daß der Landtag des

erzogthums ſich ihrer Intereſſen annehmen und ihnen zum Ziele
verhelfen werde. Aber um nicht die koſtbare Zeit bis dahin zu verlieren und um dem Konflikt mit dem Herzoglichen Staatwinſterium

Zzuvense wollten ſie das letztere durch den Mund einer Deputa
tion zur Gewährung der vorgetragenen Bitte von vornherein zu be
Srrwen ſuchen. Es kam alsdann ein Antrag des Komitees für den

au einer Harzquerbahn Ellrich-Thale zur Verhandlung,
darauf gehe eine Vereinbarung zwiſchen beiden Komitees über die
Anſchlußſtrecke BlankenburgWienrode herbeizuführen. Man war ein
r der Anſicht, daß an der Linie Wernigerode-Ouedlinburg un
entwegt feſtgehalten werden müſſe und erſt, wenn die Ausführung
Meng en geſichert ſei, Verhandlungen mit dem zweiten Komitee räthlich
eien.

O. Gera, 6. September. Die Pockenkrankheit ſcheint
vollſtändig im Erlöſchen zu ſein, denn von den ſieben geſperr-ten Häuſern ſind bereits ſche von der Sanitätspolizei wieder

fpe den Verkehr freigegeben worden. Die Aufhebung der Ab-
in des Hauſes Nr. 50 in der Südſtraße ſteht ebenfalls
evor.

H Dresden, 6. Sept. Der Steinmetzenſtreik, welcher
mehrere Wochen andauerte, endigte mit Unterwerfung der
hl Circa 1000 Steinmetzen waren an dem Ausſtande
etheiligt. r

W. Weimar, 6. Sept. Aus Upſala, wo geſtern die
ſchwediſche Kirche und die Univerſität Upſala bekanntlich die

300jährige Wiederkehr des Tages der r von Upfala
7 und wo ſich als Theilnehmer an den Feſtlichkeiten z. Z.

er Großherzog von Sachſen- Weimar aufhält, wird uns
per telegraphiſch gemeldet: Der Erzbiſchof promovirte heuten Großhero von Sachſen Weimar zum Ehrendoktor der

Univerſität Upſala.
Leipzig, 6. Septemoer. Das ſächſiſche Miniſterium

des Jnnern fordert die ſächſiſchen Gewerbekammern auf,
ich bis zum Schluſſe des Jahres gutachtlich über die preurn Vorſhtge zur W anlſege des Handwerks
z äußern. Der Rath hat die Beſtimmungen, nach welchen
ie länger als drei Tage in hieſiger Stadt verweilenden

Fremden einen Meldeſchein zu löſen und hierfür eine Ge
bühr von 50 Pfg. zu entrichten haben, aufgehoben. Es ſind
e für Fremde Meldeſcheine überhaupt nicht mehr auszu-ertigen, und die An und Abmeldung der Fremden hat in allen

Fällen gebührenfrei zu erfolgen.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 7. September. Die Conferenz zur Berathung

der Tabakbeſteuerung iſt geſtern im Reichsſchatzamt eröffnet
worden. Wie verlautet, ſind bei der Verſammlung über die
Tabakfabrikatſteuer ſtarke Gegenſätze zu Tage getreten.

Berlin, 7. Sept. Die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, daß ein noch-
maliger Zuſammentritt der bundesſtaatlichen Finanzminiſter zur
Stellungnahme über die Beſchlüſſe der jetzt tagenden Conferenz
nicht ſtattfinden wird.

London, 7. September. e wer Meldung ſind in
Grimsby geſtern 15 neue Cholera- oder cholergartige
Fälle vorgekommen. Jm ganzen befinden ſich 22 Perſonen in
ärztlicher Behandlung. Jn Hull ſind geſtern Vormittag zwei
neue Erkrankungen und ein Todesfall vorgekommen, in Notting-
ham ein Todesfall unter verdächtigen Erſcheinungen.

London, 7. September. Am hieſigen Hofe geht das
Gerücht um, der Zarewitſch werde ſich mit der 16jährigen
Prinzeſſin Sybille von Heſſen von dem landgräflichen
Hauſe verloben.

London, 7. September. Jn Mexdro zogen die Streikenden
vor eine Wirthſchaft, deren Eigenthümer mehrere Tonnen Bier
preisgab. Darauf machten ſie einen neuen Angriff auf die
Gruben, zündeten die Grubengebäude an und verſuchten die Schächte
in Brand zu ſtecken, indem ſie brennende Eimer hinabwarfen.
Die Verluſte betragen mehrere Tauſende Pfund Sterling.

Leeds, 7. September. Aus Farnley werden mehrere Aus
ſchreitungen gemeldet. Die Streikenden mißhandelten den Gruben
direktor mit Stockſchlägen, auch ein anderer Mann wurde ſchwer mometer 129 R.,

verwundet. Die Polizei zerſtreute die Menge, wobei ein Polizei
agent verwundet wurde. Nach zahlreichen Ortſchaften von
Derbyſhire, Nottingham und Yorthſhire, in denen Ausſchreitungen
e tet werden, ſind Polizeiverſtärkungen und Militär ge
andt.

Pontipridd, 7. September. Der Ausſtand der Bergar
beiter in Südwales iſt beendet, die Arbeiter nehmen heute die
Arbeit wieder auf.

Brüſſel, 7. Sept. Die „Liberté“ hört aus autoritativer
Quelle, daß das Land Mandema ſich in vollem Aufruhr befinde.

Brüſſel, 7. September. Die Dynamitfabrik in Avendök
iſt durch Exploſion zerſtört worden. Mehrere Perſonen ſind
ums Leben gekommen.

Rotterdaut, 7. Septbr.
fich eine furchtbare Kataſtrophe.
wobei 21 Perſonen ertranken.

Krakowie, 7. September. Auch der geſtrige Manöverktag
brachte noch keine Entſcheidung. Von beiden Corps würde die
Offenſive fortgeſetzt, wobei die Führung auf beiden Seiten
großes Geſchick zeigte. Die Truppen bewieſen Ruhe, Ausdauer
und Feuerdisziplin. Dem Kaiſer wurden auf dem Manöver
felde von der in großen Schaaren herbeigeſtrömten Bevölkerung
enthuſiaſtiſche Ovationen dargebracht.

Belgrad, 7. September. Aus der MorewaGegend werden
abermals ſtarke Erdſtöße gemeldet.

Athen, 7. September. Der MilitärAttaché bei der hieſigen
türkiſchen Geſandtſchaft, Oberſtlieutenant Seyfulla Bey, wurde
gleichzeitig zum Konſul in Lariſſa ernannt.

lthen, 7. September. Das griechiſche Parlament wird
Anfang Oktober eröffnet werden.

Auf dem Rheinſtrome ereignere

Ein Kettenſchiff kippte um,

Alexandrien, 7. September. Mohamed el Sheriff, welcher
ſich zum Mahdi aufgeworfen, hat ſich dem wirklichen Mahdi
Khaliſan Abdalahi unterworfen.

Waſhington, 7. September. Der Amerikaner Henry
Jde hat das Amt eines Oberrichters auf Samoa angenom
men und wird ſich im Oktober dorthin begeben.

Buenos-Ayres, 6. September. Jn der Provinz Cor
rientes iſt die Ruhe wieder hergeſtellt, die Nationalgarde iſt
entlaſſen worden.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

Freitag, d. 8. September:
Abwechſelnd, wenig verändert lebhafter Wind an den Küſten

Kalte Nacht.

Wetterbericht vom G. September.
Warm, ſchön und klar. Südweſtwind.

Maximum 18!/,9 R.

Halle a. S.
Minimum des Ther

Drahtnachrichten.
Frankfurt a. M., 6. September. Die „Frkf. Ztg.“ meldet

über die geſtrige Tendenz der New-Yorker Fondsbörſe: Die Hauſſe
ſchreitet fort trotz Londoner Realiſirungen und ſtark abfallender Be
triebsausweiſe. Das Publikum iſt beſſerer Käufer. Schluß irregulär.
Die Beamten der Louisville-Naſhville Bahn acceptiren 10 Prozent
Lohnreduktion. Herr Rice veröffentlicht eine vierſpaltige Schilderung

der ReadingVorfälle, bittet die Werthinhaber um Unterſtützung
behufs Erwirkung von Verwaltungsänderung und behauptet, ſchon
einen ſicheren Support von 25 Millionen Dollars Readingwerthen zu
beſitzen. Zeitgeld 6 Prozent auf feinſtes Collateral Chicago Cours
auf NewYork auf Pari geſunken. Umſatz: 297 000 Shares.

Wien, 6. September. Börſe. Nach feſtem Verlauf und
lebhafterer Vewegung in Staatsbahnaktien und Notenrente Schluß
geſchäftslos, leicht abgeſchwächt.

Paris, 6. September. An der heutigen Vörſe herrſchte eine
ſehr günſtige Stimmung auf die verſchiedenen vorbereiteten Finanz
operationen. Spanier animirt bei großen Prämienumſätzen, in Ruſſen
fanden andauernd Käufe von Kapitaliſten ſtatt, Rio Tinto ſteigend,
Banken feſt, beſonders Banque de Paris, Italiener und Portugieſen
ſchwach.

Loudon, 6. September. Wie der „Times“ aus Philadelphia
gemeldet wird, hat der Staatsſchatz am Montag 175000 Unzen Silber
zum Courſe von 73,51 angekauft.

Petersöburg, 6. September. Der „Regierungsbote“ veröffent
licht ein Reglement für die Verabfolgung von Darlehen auf Getreide
Seitens der Reichsbank durch Vermittelung der SemſtwoJnſtitutio
nen. Aus Wladiwoſtok wird telegraphirt: Der Generalgouverneur,
Baron Korff hat am 22. v. M. (a. St.) den Verkehr auf der Eiſen
bahnſtrecke WladiwoſtokNikolskoje eröffnet.

Chriſtianuia, 6. September. Die Zolleinnahmen betrugen im
Juli und Auguſt 4033 294 Kr. gegen 4147 501 Kr. gleichzeitig im
Vorjahr.

New--York, 4. September. Die Vörſe eröffnete ſtramm,
blieb tagsüber feſt und ſchloß ſtramm zu den höchſten Tagescourſen.
Der Umſatz der Aktien betrug 326000 Stück. Der Silberrvorrath
wird auf 1600000 Unzen geſchätzt. Die Silberverkäufe betrugen
21000 Unzen.

Vom internationalen Getreidemarkt im
Monat Augnſt 1893.,

(Nachdruck verboten.)

Die Durchſchnittsnotirungen ſtellten ſich im Monat Auguſt d. J.
e In ſten oder Börſen des Jn- und Auslandes pro 100 kg

Mark in:
Weizen: Roggen: Hafer: Gerſte:

fremd. inländ. fremd. inländ.

Zola 11,64 946Berlin (Prod. Vörſe) 15,50 13,65 17,48 14,86.
Berlin (Reg. Pr.) 15,76 13,68 16,66Berlin (Marktpr.) 15,80 13,50 17,73 15,75.
Braunſchweig 14,68 13,56 17,93 15,67.
Breslau 14,81 13,38 15,69 14,89.rünn 1258 12,52.udapeſt 12,39 10,21 11,24 11,10.
Czernowitz 13,46 10,33 9,32 8,62.Danzig 1267 1473 9,34 12,59 1528 13,03.
Dresden 16,23 16,19 14,12 17,95 15,18

nkfurt a. M. 17,18 16,66 14,84 17,83 15,53.
lle a. 15,79 13,77 18,34 17,65.amburg 12,01 15,39 10,74 14,63 18,14 15,50.

Hannover 14,90 13,77 17,70 1426.Kiel 1431 13,33 17,00 12,66.Köln. 17,75 16,49 17,765 15,33 19,27Kön 15,995 12189 14,74 11.63.

Volkswirthſchaftlicher Thei
Lemberg 2 13,69 10,90 11,03Leipzig r 16,45 15,94 14,10 15,92 14,48.e Donbon 10 949 1249Mannheim 17,46 17,31 15,25 15,22 18,19 15,27.
München e 19,08 7 14,90 17,65 18,50.
New-York 8339Odeſſa 10,335 7,44 7,97 5,81.j Paris 13,75 10,74 14,13Petersburg 7. 10,89 6,96 4,77Srag 1429 1189 13220 1471.Stettin 15,94 13,03 15,74 13,75.Straßburg i. E. 18,13 17,88 15,63 18,75 18,50.
Stuttgart 158,66 18,26 15,41 18,46 18,83.
Wien 11,99 10,84 12,75 13,48.Zürich 13,864 13,72Jm Vergleiche gegen den Monat Juli 1893 bezw. gegen den

Monat Auguſt 1892 ſind die Preiſe geſtiegen oder geſunken
für
Weizen in Amſterdam 0,82 1,47), Berlin (Prod.-Börſe)

0,45 0,53), Reg. Pr. 0,21 0,51), Marktpreis 0,13)
06,63), Budapeſt 0,39 3,27), London 0,31 2,15),

München 0,38 0,29), NewYork 0,58 0,43), Odeſſa
1,91 3,26), Paris 0,04 4,80), Petersburg 0,14
6,94), Prag 0,06 3,91), Wien 0,60 4,35), Zürich

0,77 5,03), Halle 0,00 0,87
Noggen in Amſterdam 0,72 2,16), Berlin (Prod.Börſe)

0,60 0,88), Reg. Pr. 0,85 1,30), Marktpr. 0,78
6,75), Budapeſt 0,27 3,15), München 0,48 1,06),

Odeſſa 2,08 3,85), Paris 0,35 1,08), Petersburg 0,95
3,45), Prag 0,13 3,61), Wien 0,41 3,40), Halle

0,59 1,18 A.Hafer in Berlin (Prod.-Vörſe) 0,54 1,92), Reg. Pr.
0,95 2,16), Marktpr. 0,45 F7 2,23), Budapeſt 1,15
6,27), London 0,92 3,56), München 0,40 4,45),

Odeſſa 2,79 2,04), Paris 0,74 0,97), Petersburg 0,57
(S 054), Prag 1,36 0,31), Wien 0,55 0,22), Zürich

0,68 0,85), Halle 0,17 2,59 A.
r in Berlin (Prod.-Börſe 0,12 0,45), Marktpr.

0,25 0,33), Budapeſt 0,04 1,83), London 0,18
1,82), München 0,00 0,75), Odeſſa 2,39 3,39),Fra o 1.67 1,47), Wien 0,95 1,67), Halle 4,23

o
Bei der Terminſpekulation an der Berliner Prod.-Börſe wurden

im Auguſt 1893 gekündigt 850 t Weizen, 2250 t Roggen und 1050 t
Hafer, gegen bezw. 6750 t, 22 400 t, 1250 t im Juli 1893 und
gegen 15640 t, 13650 t, und 2700 t im Auguſt 1892.

Die bedeutende Preisſteigerung für Gerſte in Halle gegen
Juli rührt daher, daß Braugerſte an den Markt kam.

WMarktberichte.
New-York, 5. September. Weizen, eröffnete ruhig und

war dann durchweg feſt auf Kabelberichte, Käufe der Baiſſiers, Ab-nahme der Viſible Suppiy und entſprechend der Feſtigkeit des Effekten

marktes. Schluß feſt.
Mais feſt auf Deckungen der Baiſſiers und trockenes Wetter.

Chicago, 5. September. Weizen allgemein feſt währenddes ganzen Tages auf umfangreiche Käufe und Deckungen, auf Ab

nahme der un befindlichen Menge aus Rußland und Auſtra-
lien, ſowie auf Abnahme der Viſible Supply und der Erträge in
Frankreich und Großbritannien.

Mais allgemein feſt während des ganzen Tages.

Vörſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 7. September 1893.

Freie mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kg netto Weizen, ruhig alter 150
bis 155, neuer trockener bis 152 bez., feinſter märk. über Notiz. Rauhweizen bis 150 bez.
Roggen feſt 130—-138. Gerfſte ſtill Land 162-175 fein und Chenalis 176--182
feinſter über Notiz. Gerſte 120—-135. Hafer feſt, alter 182--182, neuer 165bis 175. Maie amerikaniſcher mixed Donaumais 120--184. Raps

Erbſen Kümmel eyxel. Sack per 100 Ko. net 54-56.Se incl. Faß 100 Kilo Jnhajt netto h prima Weizen 39,00
alzſtärke für 100 e einſchl. Faß 36,00 bisbis 40,00, abfallende Sorten billiger.

56 69.37,00. Mo00. Vlauer 92 Preiſe per 100 Kilo netto.)

et

l.

Weizenſchaalen 10,00 10,50. Weizengrieskleie 10,00 10,50. Malzkeime,
belle 11,50 12,00, dunkle 10,00--11,00. elkuchen 13,50—-14,50. Malz 28,50-80. 50.
Rüböl 49,00 nominell. Petrolenm 20,00 olgröl 0,825 309.--10,00. Spiri-
tus per 10900 Liter o ſtetig. Kartoffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe
mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 35,20 Mk. Rüben

Viehmärkte.
Magdeburg, 6. September. (Amtlicher Bericht.) Aufſtrieb

am 5. und 6. September: 111 Rinder (einſchließlich 31 Bullen), 203
Kälber, 225 Schafe 1168 Schweine, davon 371 Bakonier und
holländiſche Schweine.
Mk., IIIa. 24—26 Bullen 2028 Kühe 2230 Kälber
30—43 ausgeſuchte Poſten darüber, Schafe 20--22 Hammel
23——25 Schweine 55--58 A. Alles für 50 kg Lebendgewicht,
ausgeſuchte Poſten darüber, Sauen 50--53 A. ſchwere Bakonier
44—45 leichte 46—47 A. Alles für 50 kg Schlachtgewicht.
Schweine werden nach Lebendgewicht mit 40--50 Pfd. Tara das
Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20
Prozent Tara verkauft. Rinder-, Kälber- und Schweinemarkt, en
ſehen von einem Reſt von 60 Bakoniern, ganz geräumt. Bei Schafen
verbleibt ein kleiner Reſt. Tendenz: lebhaft.

Hamburg, 6. September. itKommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Stern
ſchanze vom 3.—6. September.Bezahlt wurde

Beſte ſchwere reine Schweine 55 --56 A. 20 Tara,
ſchwere Mittelwaare 54 55 20
gute leichte 6 --857 22 0geringere 54 24Sauen nach Qualität 46i52 ſchwank.

Der Handel war in der letzten halben Woche lebhaft.
Köln 5. September. Auftrieb 430 Ochſen, verkauft Ia. zu

70 IIa. 65 IIIa. 60 A., 30 Stiere, verkauft Ia. zu 57
IIa. 52 A, III. 46 450 Kühe und Rinder, verkauft Ia. zu 61
Mark, IIa. 56 A. III. 51 650 Schweine, verkauft Ia. zu 59 C.IIa. 57 IIIa. 54 A. die 50 kg Schlachtgewicht. Geſchal ſtill.

Steinbruch, 4. September. Tendenz: feſt. Vorrath am 3.
Septb.r 189,990 Stück, am 2. u. 3. Sept. wurden 1133 Stück auf
getrieben, 3165 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 4. Septbr.
ein Stand von 187,958 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Unggrig
prima: Junge ſchwere von 43 Kr., mittlere von 43145 Kr.,
leichte von 45*47 Kreuzer. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von
41--42 Kr., mittlere von 42143 Kr., leichte von 44—46 Kr.
Serbiſche, ſchwere von 42—42 Kr., mittlere von 41 42 Kr.,
leichte von 39—41 Kr.

Vörſe von Verlin, 6. September.
Fondsbörſe. Die Geſchäftsloſigkeit und die Geſchäftsunluſt,

die bereits ſeit geraumer Zeit der Börſe das Gepräge giebt, ſcheint
eher intenſiver werden 8 wollen. Jm Verlauf des heutigen Ver
kehrs griff eine ſolche Geſchäftsloſigkeit Platz, wie ſie ſeit geraumer
Zeit nicht zu verzeichnen geweſen ſein ſoll. Daß die Tendenz, ſo
weit von einer ſolchen die Rede ſein kann, eher zur Schwäche a
iſt leicht erklärlich. Als verſtinimend wurde ein Gerücht angeführt,
demzufolge das Deutſche Reich und Preußen demnächſt eine neue
Anleihe (man ſprach von etwa 500 Millionen Mark) aufnehmen
werde. Das Gerücht begegnete beſtimmtem Zweifel nament-
lich wies man darauf hin daß die Lage des Geldmarktes
jetzt eine ſolche Anleihe Aufnahme der Regierung
empfehle. Jmmerhin wirkte das Gerücht bei der großen Stille des
Verkehrs abſchwächend; namentlich mußten heimiſche Renten nach
geben konnten ſich jedoch ſpäter wieder etwas erholen. BankAltien
waren nur wenig verändert, leicht ſchwankend; Kredit Aktien und
KommanditAntheile gegen Schluß etwas befeſtigt. Eiſenbahn Aktien
waren faſt durchwegs niedriger; von öſterreichiſchen waren beſonders
Buſchtiehrader niedriger. Schweizerbahnen behanptet. Deutſche
Bahnen ohne Verkehr, kaum verändert. Der Montanattienmarkt
ſetzte ziemlich behauptet ein ſchwächte ſich aber im weiteren
auf u J Situationsberichte aus Oberſchleften nicht unweſentlab. An entenmarkt waren neben heimiſchen Anleihen beſonders

Italiener ſchwächer angeblich auf andauernde Abgaben von Paris.
ivatDiskont pCt.

Produktenbörfe. Die Herbſtengagements ſcheinen mit geſtern
in der Hauptſache erledigt worden zu ſein; infolge deſſen trat heute die
Luſt zu Neukäufen ſchärfer hervor. Beſondere Anregung bot ferner das Be
kanntwerden des Umſtandes, daß ein großer Theil der an den jüngſten Ta

Preiſe: Ochſen Ia. 31—33 A. IIa. 27--30

(Bericht der Notirungs-

chwerlich

e
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P an den Markt gekommenen Kündigungen unkontraktlich ſein dürfte.
ie Meldungen vom Auslande, namentlich aus Nordamerika lauteten

In Nordamerika haben die Preiſe auf Verringerung der ſichtbaren
tände und Exportnachfrage geſtern eine weſentliche Steigerung er

Die Tendenz des hieſigen Marktes war von Beginn an feſt, der
erkehr lebhafter als an den Vortagen. Weizen war etwa l M. höher,

ſchwächte ſich wohl vorübergehend für nahe Sicht eine K. igkeit, zog
jedoch gegen Schluß wieder an. Roggen war auf rege Kaufluſt durch
weg feſt, die Notirung ſtellte ſich um etwa 1 Mk. n echt feſt
lag auch heute Hafer; der Begehr nach Waare bleibt groß, ſo daß
nach höherem Beginne die Preiſe weiter anziehen konnten und etwa
um 2 Mk. in die Höhe gingen. Mais feſt. Roggenmehl wie Roggen
etreide ſteigend. Rüböl belebter und auf Deckungen befeſtigt. Am
piritusmarkt bleibt Geſchäftsſtille und Zurückhaltung beſtimmend

für Tendenz und Preiſe, Loko und Termine kaum verändert, Tendenz
eher etwas ſchwächer.

Magdeburger Vörſe vom 6. September.

Vreslau, 6. Styte ber Roggen per Sept. 129,00 Mk., per Oktober 129,00 Mr.
per Oktober November 131,00 Mk

Stettin, 6. September. Weizen unverändert, loco 140--146 Mk., per Sept.Oktob.
146,00 Mk., per Okt.Nov. 147,50 Mk. Roggen loco feſter, 120-126 Mk., per Septem
verOkt. 127,00 Mk., per Okt.Nov. 129,50 Mk. Pommerſcher Hafer loco 150--1657 Mk.

Köln, 6. September. Weizen alter hieſiger loco 25, neuer hieſiger 15,75, fremder
loco 17,75, per November Roggen hieſiger loco 15,00, fremder loco 17,75, per
November Hafer alter hieſiger loco 19,75, neuer hieſiger 17,00, fremder 17,75.

Mannheim, 6. September. Weizen per Nov. 16,20 Mk., per März 16,85 Mk.,
per Mai 16,95 Mk. Roggen per November 14,30 Mk., per März 14,50 Mk., per Mai
14,60 Mk. Hafer per November 15,25 Mk., per März 15,50 Mk., per Mai 15,60 Mk.

Hamburg, 68. September. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 144—148 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 136—-138 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito 100 Mk. nom. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.
Wien, 6. September. Weizen per bſt 7,55 Gd., 7,57 Br., 47 Frühjahr 8,03

Gd., 8,05 Br. Roggen per Herbſt 6,37 Gd., 6,39 Br., per Frühjahr 6,88 Gd., 6,90 Br.
Hafer per Herbſt 6,90 Gd. 6,92 Br.Peſt 6. September. Weizen loco feſt, per Herbſt 7,45 Gd., 7,46 Br., per Früh

jayr r Gd. 7,87 Br. Hafer per Herbſt 6,55 Gd., 6,57 Br., per Frühjahr 6,60 Gd.,

Paris, 6. September. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per September 20,90,
per Oktober 21,10, per November- Februar 21,60, Januar April 22,10. Roggen
ruhig, per September 13,60, per Januar-April 14,60.

Paris, 6. September. Schlußbericht. Weizen ruhig, per September 20,80,
per Oktober 21,10, per November- Februar 21,60, per Januar-April 21,90. Roggen
ruhig, per September 13,60, per Januar- April 14,60.

Amſterdam, 6. September. Weizen auf Termine feſt, per November 161,
R o Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine feſt, per Oktober 120,

ärz
London, 6. September. (Anfangsbericht).

Weizen 30070, Gerſte 23 820, Hafer 49790 QOrts. Weizen feſter, Gerſte feſt, Mais feſt,
mitunter höher, Hafer ſtetig Sh. höher, Verkäufer. Angekommene Weizen
ladungen feſt, Von ſchwimmendem Getreide Weizen Sh. höher, amerikaniſcher höher,
Gerſte feſt aber ruhig, Mais feſter.

London, 6. September. (Schlußbericht.) Weizen feſter, ruhig, Mehl ſtetig, Mais
Sh., Gerſte Sh. höher, Hafer feſt, ruhig. Angekommene Weizenladungen ſtetig,

per
per

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag

e Köln, 5. September. Rüböl loco 52,00, per Oktober 50,10, per Mai 51,30.
Breslanu, 6. September. Rübök pr. Septemb. 48,00 pr. September- Oktober 48,50,

per Frübjabr 49,50.
6. September. Rüböl (unverzollt) matt, loco 48.

Paris, 6. Dezember. Telegramm.) Rüböl behauptet, per September 56,25, per
Oktober 56,50, per November Dezember 57,00, per Januar-April 58,00.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 5. September. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 115 Mk. für 1000

Kg. Cocosnußküchen, deutſche, 155—160 Mk. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 135 Mk. für
1000 Kg. Erdnußkuchen 140--160 Mk. für 1000 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 120--125 Mk.
für 1 Kg. Leinkuchen 150 Mk. für 1000 Kg. Palmkernſchrot 110 Mk. für 1000 Kg.

Hamburg, 5. September, Chiliſalpeter. Preiſe: Loco 8.571 Mk., aus Schiffen
zu erwarten September-Oktober 8.571 Mk., Oktober November 8.60 Mk., November
zember 8.65 Mk., Januar- Februar 8.58 Mk., FebruarMärz 8.95 Mk. Tendenz: Ruhig.

London, 4. September. Chiliſalpeter 8 ſh. 10/, d. für gewöhnliche, für chemiſche
Sorten.

Hülſenfrüchte.
VBerlin, 6. September. (Amklich.) Ecbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße, 20—-50 Mk. Linſen 30—80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 160--200 Mk. bez., Futterwaare 146--158 Mk. nach Qualität.

Berlin 6. September. Mais per 1000 Kg. Loco unverändert. Termine höher.
Gekündigt 1000 Ton. Kündigungspreis 110,00 Mk., Loco 112,00 126,00 Mk. nach Qual.
per dieſen Monat Mk., per Septbr. Oktober 109,25 130,00 bez., per Oktbr. Novbr.
110,75--111,50 bez., per November Dezember 112,00--112,25 bez, per Mai 1894

Mehl.Verlin, 6. Septbr. (Amtlich) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto inel.
Sack, Termine feſter. Gekündigt 750 Sack, Kündigungspreis 17,20 Mk., per dieſen Monat
und per SeptemberOktober 17,20 bez., per Oktbr.Novbr. 17,50 bez., per Novbr. Dezbr.
17,70 Mk. bez., per Mai 1894

Verlin, 68. September. Weizenmehl Nr. 00 21,25--19,25 M. bez., Nr. 0 19,00 bis
17,00 M. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O u. 1 17,25 bis
16,50 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 18,50 17,25 M. bez., Nr. O 1,50 Mk. höher als
Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Kartoffeln.

Magdeburger StadtPbligationen. 4 108,70 Bdo. do. III 31 97,90 BChemiſche Fabrik Buckau Obligationen u
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. BVerſicher.Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mk. vollgez. 30 uNagdeburger FeuerVerſicherungsActien per St. à 3000 Mk.

mit 20 V Kinn 202 150do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit u Einz. o 465do. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 20 Einz. 2520 400,00 Gdo. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 62 456
Rücverſich.Verein d. M. Wafſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

Einz. 31 63 77Ackien Brauerei Neuſtadt Magdeburg 4 8Chemiſche Fabrik Buckau Actien. 4 6 8 127,00 GDeſſauer Gas Actien. 4 10 10te“ ElbfchiffGeſellſchaftActien J. 1agdeburger Bade und Waſchanſtalt. 42 ido. BergwertsSt.Pr.Actien 5 33 20do. StraßenbahnActien 4 6 6Sudenburger MaſchinenfabrikActien e 4 24 14 S 7
ckerLiquidat.KaſſeActien e 5 5 111,25 bagdeburger Zuckerraffin. St.Actien 0 7do. do. St. -Prior. 6 0 r

Leipziger Börſe vom 6. September.

Zf 3f-Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
CreditVerein 31 96,75 B Div. von 92/93 109 4 104,00 GCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St.- A. 4 164,00 G
Credit Verein 31 96,75 bz Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 114,75 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 (097,25 G
do. von 1875 (ev.) 4 5773 G
do. von 1882 2775 S Buſchtiehrnder do. 5103,60 G
do. von 1876 (ev.) 4 (97,25 G GrazKöflacher do. von 72 5 94,60 G

Altenburg Zeix St. A. 4101,50 6 PragTurnauer do. 4 103,00 G

Leipziger Bank 4 128,75 Git u. Spar 2125 Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Cretit- u. Sparbank! 4 121,25 G v. 4 63,50 G
Zeitz Par. u. Solarölfabritn e ſtehe eaſkreib. 4 Div. 1892 ſeo. 104,25 G

iv. von 1892 4 112,50 G Mansfelder Kuxre 285,00 G

Waaren- und Produktenberichte.

Berlin, 6. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kg. loco
IUl, Termine ſchließen matt, gekündigt 1100 Tonnen, Kündigungspreis 151,5 Mk. bez., loco

42——156 Mk. nach Oualität bez., Lieferungsqualität 149 Mk. bez., gelber Havelländer 150,50
Durchſchnittspreis Mk. bez.,Mk. fr. Mühle bez.

September Oktober 152——150,50 Mk. bez.,

Getreide.

162,25——161,60 Mk. bez., per Mai Mk. bez.
Noggen per 1060 Kg. loco ſchwächeres Angebot, Termine höher, gekündigt 4400 Ton

loco 122-—134 Mk. nach Qualität bez.,
Mk. bez., inländiſcher, guter alter und neuer 130--131 Mk. ab Bahn bez.,

geringer neuer Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez,
per ember- Oktober 131,75 132,25 133—-132 Mk. bez, per Oktober-Rovember 135,50
bis 135 136,75-—135 Mk. bez., per November Dezember 137,50 137—137,75137,25 Mk.

nen,
ungsqualität 1

bez. Mai 141,75--140,75 Mk. bez.
e

Futterg
rſte per 1000 Kg. loco ruhig, große und kleine 150--190 Mk. nach Qualität bez.,

e 125--145 M. nach Qualität bez.
Hafer per 1000 Kg. loco wenig verändert, Termine höher, gekündigt 350 Tonnen,

Kündigungspreis 161 Mk. dez., loco 148—186 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität
166 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 150--170 Mk. bez., feiner 171--182 Mk
preußiſcher mittel bis guter 152-172 Mk. bez., feiner 173--184 Mk. bez. ſchleſiſcher mittel
bis guter 152——-172 Mk. bez., feiner 173—-184 Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez.,

per September Oktober 156,5—-—158--157,5 Mk.
OktoberRovember 153,5 Mk. bez., per November Dezember 152,25 Mk. bez., per Mai 1894Durchſchnittspreis Mk. bez.

746,5 148,25 Mk. bez.
Magdeburg, 6. September. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 150-153 Mk. Weiß

weizen 149—152 Mt. bez., glatter engliſcher Weizen 143--146 Mk., Rauhweizen 140-146
k., Roggen 128-132 Mk., Chevaliergerſte 170--190 Mk., Landgerſte 156--170 Mk., Hafer
64—174 Mt. für 1000 Kg.

h 152775 Mk. bez.

per dieſen
per Oktober- November 154,50-—153,50 Mk. bez.,

per November Dezember 156,75 155,75 M. bez., per Dezember Mk. bez., per April

Monat Mk. bez., per

Liefer

bez.,

bez., per

kaliforniſcher 29 Verkäufer. Schwimmendes Getreide feſt.
London, 6. September. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten. Verlin, 6. September. Kartoffeln per 100 Kg. 5,00-—9,00 Mk.

New-York, 6. September. (Telegramm.) Weizen loco 70 per Sept. 71 Stärke. Kartoffelmehl.I er o en T 7 t Geld ecdefracht 2i Mais per September Hamburg, 5. September e d n ruhig. Notirungen für

e i aEhicago, September. (Telegramm.) Weizen per Septbr. 651 per Oktober 100 K. Ranioſtinarte Primawaare prompt 18,50 19,00 Mk. Keferung 1800 bis

661 Mais per Septbr. 387

Hamburg, 6. Septembea. (Nachm

Paris, 6.

Zucker.

14,221
September

loco 38,75-—-39,00. Weißer Zucker, matt, Nr. 3 per
Oktober 40,621 per Oktober- Januar 40,75, per Januar-Arpril 41,371,,

London, 6. September. (Telegramm.) 6 Prozent Javazucker loco 17, ruhig, Rü
ben Rohzucker loco 141,, ruhig.

Hamburg, 68. September. (Nachmittags.)
771 per Dezember 76 per März 1894 742 per Mai 742),.

Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in New
Rio 6000 Sack, Santos 11,000 Sack. Recettes für

Habre, 68. September. (Schlußbericht.)

Havre 6. September.
York ſchloß mit 10 Points Hauſſe.
geſtern.

Ruh

Verlin, 8. September. Petroleum. Rafſinirtes Standard wihte per 1000 Kg. mit
Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk.
Loco per dieſ

Kaffee.

Petroleum.

en Monat
Stettin, 5. September. Petroleum loco 8,60.
VBremen, 6. September. (Schlußbericht.)

Ruhig. Loco 4,45 Br.
Antwerpen, 6. September.

April 117,.

(Schlußbericht.)

Br., per Oktober Dezember 4,75 Br.

Spiritns.
Verlin, 6. September. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis Mk.
Loco mit Faß, per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Still. Gekündigt 260,000 Liter. Kündigungs-
Loco mit Faß per dieſen Monat und per Sepptember- Oktober 33, I

per Oktober November und per November- Dezember 33,3——33,4—33,3 bez., per
preis 33,2 Mk.
33,2 bez.,

ittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis
88 Proz. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Soaptember 14,30, per Octo
ber 14,10, per Dezember 13,971 per März

7
Stetig.g

(Telegramm.) r
g.

Dezember per April 1894 39,0 bez., per Mai 39,2 bez.
Pofen, 5 September. Spirirus loco ohne Faß (50er) 53,40 do. loco ohne Faß (70er)

33,70. Matter.
PBreslau, 6. September. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbro ich

abgaben per September 54,20, do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per September 34,20, do.
per AuguſtSeptember do. do. per September- OctoberStettin g. September. Spiritus loco matter mit

per September 92,80, per September- October 32,80.

nicht kontingenrir
Hamburg, 6. September. Spiritus Herbſttermine in Deckungen gefragt, ſpätere

per September Oktober 232 Br., per October- November 23, per
November-Dozember 23 Br., per April-Mai 227 Br
Sichten luſtlos, loco

Köuigsber

t 34,50.

g, den 5. September. Spirxitus pr.
cktSeptbr. 34 Br. Bede

Paris 6per November- Dezember 40,50, per Januar-April 40,75.

digt 6100 Centner.
bez. Loco mit
ber 47—46,8—47, 6Mk. bez., per Oktober- November 47,4—47,9 Mk. bez., per
Dezember 47,7——48,2 Mk. bez., per April-Mai 1894 48,8-48,7—49,1 Mt. bez.

Rüböl loco flau, per September-Oktober 47,50, per

Oele. Oelſaaten.

Rohzucker träge, 88 Proz.
per September 40,25, per

Good average Santos per September
Ruhig.

Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)
Kaffee good average Sontos per September 96,25, per Dezember 94,50 per März 93,25.

ig.
Amſterdam, 6. September. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 501,,

Raffinirtes Petroleum. Faß zollfrei.

Raffinirtes Type weiß loco 118,
bez., und Br., per September 118 Br., pr. Oktober Dezember 118, Br., per Januar-

Ruhig.
Hamburg, 6. September. Petroleum loco geſchäftslos, Standard white loco 4,60

70 Mr. Konſumſteuer 34,30,

Danzig, 5. September. Spiritus 10 000 Liter Prozent loco kontingentirt 54,50,

100 Liter 100 loco 36 Br., pr.
September. Spiritus träge, per September 41,75, per Oktober 41,00

Fettwaren.
Verlin, 6. September Rtböl per 100 Kg. mit Faß, Termine höher. Gekün

Kündigungspreis 47,3 Mark, Abgel. Anmeldung vom 5. d. M. 46,8 M.
aß M., ohne Faß M., per dieſen Monat und per September-Okto

Verlin,

Septbr. 3,5

9,00 Mk. per 100 K
6. September.

g

Verlin, 6. September.
Bauchfleiſch 0,90--1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00-—-1,60. Mk., Kalb
Hammelfleiſch 0,90-1,50 Mk., Butter 1,80—2,80 Mk. per 1 Kg., Eier

Heu.

Eier.

Baumwolle und Wolle.

(Telegr.

Metalle.
Vreslau, 6. September Zink: umſaztzlos.
Amſterdam 8. September. Bancazinn 55.
Loudon, 86. September. Blei ſpan. 92 Lſtrl., engl. 97 Lſtrl., Zinn 79 Lſtrl.

Zink 171 Lſtrl. Antimon
London, 6. September. ChiliKupfer 42 Lſtrl., per 3 Monat 48) Lſtrl.
Glasgow 6. September. (Anfangsbericht.) Roheiſen.

42 sh. 6 al Stetig.
Glasgow, 6. September. (Schlußber.) Mixgd numbers warrants 42 gh. 6 d.

18,50 Mk. Kartoffelmehl, Primawaare 18,00--18,50 Mk., Lieferung 18,00 18,50 Mk.
Superiorſtärke 19,00-—19,50 Mk., Superiormehl 19,25-—-20,00 Mk.

Stroh.
(Amtlich.)

Butter.
(Amtlich.)

Richtſtroh 5,30—5,80 Mk., Heu 6,80 bis

Rindfleiſch von der Keule, 1,20--1,60 Mk.
ſch 0,80--1,60 Mk.,

Stück 2,20-—4,00 Mk.

zig 6. September. Notirungen v. Kammzug a. Zeit: La Plata Contrakt B:
„50 Mk., Oktober 3,55 Mk, November 3,57,

3,62,50 M., Februar 3,65 Mk., März 3,67,50 Mk., April 3,70 Mk., Mai 3,72,50 M. Juni
3,75 Mk. Tagesumſatz 10,000 Kg. Tendenz: Schwach.

BVremen, 5. September. Wolle. Umſatz: 65 Ballen.
Liverpool, 6. September.

Umſatz 8000 B. Tagesimport 3000 B. Ruhig.
Liverpool, 6. September, Nachmittag.

Speculation und Export 500 B. Amerikaner ſteigend, sh. höher.

Mk., Dezember 3,60 Mk., Januar

nfangsbericht.) Baumwolle. Muthmaßlicher

Baumwolle. Umſatz 8000 B., davon für
Surats ſtetig.

Mixed numbers warrants

ſich

Rovember

Eine junge Dame,
die perfekt ſftenographirt und

als Buchhalterin aus-
bilden will, wird für einige Stun-
den des Tages geſucht.

Hallesche Zeitung,

für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft,

Leipzigerſtraße S7

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedr. Johannes Haun

illeton und All

Kursnotirnngen
der Berliner Vörſe v. 6. September.

(ErgänzungsKurſe.)

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Kur ſ. P.Sch. à 40 Thlr. eBad. Präm. Anleihe 1867
Baieri che Präm. Anleihe e
Braunſchw. 20 Thlr.-Looſe
Köln.-Mind. Pr.-Anth
Deſſauer St.Pr.Anl.

b. 50 Thlr.-Looſe
r

Meininger 7 fl-Looſe
Oldenb. 40 Thlr. -Looſe

(412,00 bz.
4 11135,00 bz. G
4 (142,50 bz.

I104,25 bz.
31 130,75 bz. G
31,143,50 bz.
3135,00
31/,128,90 B

26,25 b.
3 128,00

Ausländiſche Fonds.

See 15 Fres.-Looſe.
talien. Natb.Pfd. ſtfr.

Kopenhag. StadtAnl.
Oeſterr. PapierRente.

do. Cred. 100, 58 2
do. 1860er Looſe
do. 1864er Looſe

Ruſſiſche Präm.Anl. 1864.

do. do. 1866Spaniſche Schuld WTürkiſche Adminiſtr.
do. ZollOblig.
do. 400 Fres. Looſe
do. Tab. R.A. c g.

30,00 bz

z

4

328,00 bz

5 1143,80 b
323,40 bz

159,00 b
(148,75 b

4 62,90
5 601,70 B
5 583,25 bz

4

Deutſche HypothekenPfandbriefe.

AnhaltDeſſauer Pfandbr.
Deutſch. Gr.Kr.-Präm. I.

do.o II. Abth.D. t II. rz 110 e
do. V. rz. 100
do.

Deutſch. Grundſch.Obl.
d o do. do.Deuſtch. Hyp.B.Pfdbr.
mb. Hyp. rzb. à 100.27 unkündb. le

Meinininger. wp. db.do. r bis 1900
do. räm.Pfdb. eNordd.Gr.Cred. Pfdb.

VI. bis 1900 unkündb.
B.-C. Pfd. I. II. rz. 110W do in V. u. VI. rz- 100.

III, IV. neue rz. 100
do.

4 11101,00 bz. G
31 110,50 B
31, 104,80 bz. G
zu 99,00 bz. G
31 99,00 bz. G
zu 95,75 bz.
4 11103,00
4 (101,10 bz. G

z 96,00
5 I112,75 G
4

4 1102,50 bz
4 100,80 b
4 1032,50
4 1130,10
4 1100,75 bz. G
4 101,00 bz. G
4 (1102,50 bz. G
5 I113,60
56 107,00 G
4 100,70 bz
r 96,00

4 1102,26 b

do. V. VII. IX. r. 100.
do. XI. rz 100
do. XIII. rz 100,

Pr. Centrb.Pfob. 1880--85
do. do. 1890
do. do.Pr. Centr.Komm.PObl.

Pr. Hyp.A.B. VII. XII..
do. do. XV-XVIII., unkündb.

do. do. derer. yp. V. B. erti e3 1890.
do. do.
do. do.
do. do.do. do.

do. rz. à 100.
do. unk. bis 1903

do. rz. à 100..

iſeubahn-Priorititz-Obligationen.

Berg.Märt. III. A. B.
do. III. O.

Braunſchweigiſche.

Lübeck-Büchen gar.
Magdeburg- Wittenberg
Mainz-Ludw. 68-69 gar.

do. 75, 76 und 76
do. 1874

Mecklenb. Friedr. Frzb.
Oberſchleſ. Lit. B.
Oſtpreußiſche Südbahn
Saalbahn
Weimar-Geraer
Werrabahn
Albrechtsbahn
Böhm. Nordb. Gold Obl.
Buſchtiehrader GoldObl.
DuxBodenbacher II.

do. III.do. Silber-Obl.
do. GoldObl.DuxPrager Gold Obl. e

Galiz. Karl-Ludwig 1890
Jtal. EiſenbahnObl. v. St. gar.

do. Mittelmeerbahn ſtfr
Kaſch.Oderberg GoldObl.

do. SilberObl.
KronprinzRudolfsbahn

do. (Salzkammergut)
LembergCzernowitzer
Oeſt.Ung. Staatsbahn, alte

0 do. 1874do. 1885
do. do. Ergänzungendo. do. Gold-Obl.Oeſterr. Lokalbahn

do. Nordweſtbahn gar.
PilſenPrieſen
Südöſter. Bahn (Lomb.)

do. GoldObl.
Ungar. Nordoſtbahn rdo. do. Gold Odo. Eiſenbahn.SilberA. h
Gr. Ruſſ.Eiſenbahn Geſellſchaft

eoslowWoron. 1889
KurskChark. Aſow 1889 e e

KurskKiew
MoskauKursk e

Stettin, 6. September. gemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater und
April-Mai 49.50. Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.

4 [100,80 G MoskoRjäſan 9350 G Danziger Privatbank. T. König Wilhelm St.Pr. ſlo4 103,10 G Mosto-Smolenst 5 101,90 bz. G Deutſche Grundſchuld 6 119,25 G Leopoldsgrube Edderitz 3 77,00 eb G
31 95,40 bz. G RjäſanKoslow. 4 92,90 bz. G Deutſche Nationalbank 5 S Mansfelder Kuxe. [ſco. ,003 „30 bz. G RjaſchtkMorczanſk 2 5 100,60 b Eſſener Credit III 7 128,90 G Rhein. Antr.-Kohlen 2 e men 72,00
4 1101,10 bz. G Robinsk-Vologoye 5 00 Gerger Bank Rhein.Naſſauiſche Bahn o I 59,754 102,60 bz. G Ruſſ. Südweſtöahn III 4 94,25 nnoverſche Bank III 4 107,00 bz. G Rheiniſche Stahl Lit. G. 8 141,50 bz.
v 102,60 bz. G Transkankaſiſche 3 333 8 G Hamburger r c 9 G41 Warſchau Wiener 10er 4 99,10 bz Hamburger Com. u. Disk.4 100,40 G do. Ser 4 99,20 bz. Königsberger Vereinsbank 5 98,60 G JnduſtrieActien
31 95,80 bz. G do. ler 4 99,50 bz. Lübecker Commerzbank 11735 7777 Wladika wkas e h 4 hen e n Mecklenburger Hypotheken ev ZarstoeSelo 5 809,60 G Norddeutſche GrundCredit I 88,40 G e ä un atte S 28725 G4 1100,90 G Angtoliſche 5 88,25 bz. G Oeſterreichiſche Länderbank. S Veel, a h 74 9574 102,20 B Portug. Eiſenbahn Dbl. 1886 42,10 G Hldenburger Spar u. Leihbank 71 1500 G e gen ottenburg.31 95,00 bz. G do. 2450 BhPreußiſche Jmmob. M. p. St. 18 227,106 JeuſtadtSchweizer Centralbahn 1880 do. SLeihhaus konv. 6 910 6 ſFaſſage konv. 8e 2400 6in. 2 P.Wilmersdorf 26 1365 bz.do. 1883 e 4 r .Bank e e a 12360 6 r 10 210,00 Gdo. 1886 7 eimarer Bank konv. e ldo. Nordoſthahn. e e 2 e e eSerb. Eiſenbahn Hyp.-Obl. A. 5 73,25 bz. G Wiener Bankverein T o mi6 sGeſell Pr. 17 1135zu 98,60 G do. do. Lit. B.. 5 71,50 bz. G Wiener Unionbank. 7 Sal n e
3 98,60 G e errerne t o. Bugtzke, Metallinduſtrie Alz 82,00 Gu a o h t Charlottenburger Waſſerwerk 10 190,10Ketbgen ha h n e. 4 25 30 Mligationen induſtrieller Geſ ellſchaften. hen Haben Sernhee.:

T ß z7 Danziger Oehlmühle. O 685,00 bz. G4 oren Mat s 0 Augem. Elektr. Geſellſchaft. 99,90 Duüuſſeldorfer Waggon 14 12425 8
4 Io2,25 G r i T S. Fr J 1931 6699440 bz. Aſcherslebener Kaliwerke. 5 135,25 G Elberfelder Farbenfabrik. 18 236,00 bz. G
Jul. n e 1931 568590 bz. Bochumer Gußſtahl. 4 1103,60 G Friſter Roßmann konv. O 668,00l 4 4 e Deſſauer Gas. 41/,107,20 bz ummiFabritk Fonrobert 31 81,50 Gz Dortmunder Union h d e à Se31 77 r Gr. Berliner Pferdebahn I. u. II. 4 101,70 o. olpi Schlüter7 mburger Packetfahrt. 4 99,80 b HarburgWien Gummi. 271,00 GKiſenbahuStamm-PrioritätsActien. Heer ten 1 e i ars

n ar ibernig 104,75 bz. G Keyling Th. Eiſeng.. 104,ne rin r mrahütte h h Kurfürſtendamm Geſellſchaft. 1646,00 G4 100,90 G Dortmund-Enſchede 4 2 iös o et Leopold Kohlengrube Zu 77,00 eb G Neuß, Wagenbau. 81,50 G
41 103,50 G Marienburg Mlamtaw 10410 Naphta Obligationen G 101 60 G Nordd. Eiswerke 3 62,75 G

h Südbahn. zu 8860 bz. Vorddeutſcher Aovd 4099,90 bz. Oppelner L Ggenſh an 4 94,50 B
57 un erg henen Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf 4 PferdebahnGeſellſchaften:4 91,30 G WeimarGera 83,10 bz. c ſich r Auj, 10225 6 Braunſchweiger 104,00 G

t T PaſſageActjenBauverein 4 101,40 bz. e e en 120,25 Bu SolvayObli ationen e 5 en on tettiner III 2 77491,90bz.6 EiſenbahnStamm-Actien. Thaie-Giſenwert. ſie o S. engmaſgine 10600 6
3 33906 v. Thiele Winkler. Stralfunder Spieltarten St. 62), 10300 G73 d Baltiſche (gar.) Zoologiſcher Garten 5 Ver. KölnRottw. Pulv. 11 157,70 m416 5 lberſtadtBlankenburg b Juueſebe z je t. 1333uraSimpl. kv. Weſtbahn 0 s59,60 uckerfa rauſtadt. „75 bz.d ehe Bergwerks und HüttenActien.
3 8120 h 73 Berzelius. o has oo h 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 12 Mk.3 80 b Albrechtsbahn (gar.) e /50 Braunſchweiger Kohlenwerke n 5 1 ollar 4 Mk. 25 P 00 Rubel 320 Mk.8180 b RaabOedenburg III 2 23,75 do. St. Pr. 6 87,25 G 100 Fres pu 80 a 1 Lſtr e 20 Mk.

100/20 e B er Wert e e 93 G Lonſolidat. Vergw.G. 12 149,00 bz. G
J x Ungar. aliz. (gar. e 3 C I. Marienhütte 42,0041 95,00 G bin onſo5 102 90 bz Jtal. Meridi onal e 7 115,75 Conſol. Redenh. St.Pr. rn 0 10,75 G Gold Silher- und Papiergeld.

4 9150 bz G do. Mittelmeerbahn ſtfr.. e a Duxer Kohlen t h e 12 z b Cours in Mark.
3 3,20 Gelſenkirchener Gußſtahl5 103,00 bz r 68,00 G er e5 r Bank-Actien. e n en J e h5 94,90 bz Loun. T75 Napoleonsd'or St. 16,13 Gu 7 Anglo Deutſche Van r er Ciſenwerte r 5250 Gewer er &1. 20,36 G3 Bank der Berliner Kaſſenv. 130,10 G do do. t. Pr. Engliſche Banknoten eſtr. 20434 102,10 bz. Bank für Sprit und Prod. III 3 62,00 G o Bergwerk e e 7 127,75 bz. G u Banknoten r re 80 704 92,00 Barmer Bankverein m 61 114,00 eb B owrazlaw, SteinſalzB. 1 Ze Bantn r. o 4 162 10v ndels ſchaft e 6 131,30 owitzer IIIIIIIIIIIII 8 117,75 err. oten per Fl. bz.333 Zerliner Handels Gofell do. Silbercoup. Berlin. einlssb)... 16950B i Bank 5 108,00 KhniginMarienhütte. e 47,80 bz. G up äh4 e ren Seele 5 110500 Nuſfiſche Vantnoten, per 100 88. i87,20 Cob oth. CreditGeſellſch.. e 71 98,75 bz. B König Wilhelm conv. III L. r

D Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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